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einer « iftuttn des erweiterte « Partet -

bcr nöcö Zentrums erklärte der Führer
vreuhischcn Zentrumsfraktion u. a. . es

für die Zeutrumsfraktion im Preußischen
ttc „ -w unmöglich sein , mit der Sozialbemokra -
ij,. weiter zusammen zu arbeiten , wenn diese
dc« dem Zentrum und insbesondere

Reichskanzler aeaeniiber nicht ändere .

» 5 .? . Reichspräsident empfina gestern den zur
s,„ ^ iuhruna der Ofthilfe in das Reichsmini -

^ ir Ernährung und Landwirtschast ae -
den Ministerialdirektor Dr . Waßmann nnd
tz^ .^ utschen Botschaster Dr . von Prittwik und

d. ^ mnrat Pros . Dr . Otto - Müucheu . einer
i« « t^earünder der Deutschnationalen Partei
^ Ariern , hat seine Aemter als dritter Bor »^ ber Deutschnationalen Bolksvartet
zp °r » s . als Vorsitzender des Landesverbandes
». ?^ wern und als Mitglied des Reichspartei -
». . '^ «des der Deutschnationalen Partei nieder -U**V in . - « *v» - ■ •Unb ist aus der Partei ausgetreten .

^ 3fC
Führer des Stahlhelm . Gau Saale -

oft« . Helwia -Halle , ist — wie er in einem. «cn Schreiben an seine bisheriaen Stahl -
^ »-Kameraden mitteilt - , nr N .S .D .A .P . .
h;«Ji ^ büriugen . überaetreten . Er beariindet
» i^ " schritt damit , dafc der Stahlhelm sich
<cin attt politischen Kampfe in dem Maf,e be-
»en>̂

' dies heute notwendia sei « nd dem -
»-? "« seine politische « und nationalen Ziele
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W Toanen «roftc schwedisch« Dampfer® « fWo Adolf " ist in der Nähe von
tafe

®? 0 n » Brafilie « i« Bra « d «erate « « nd
Die Besann « « wvrde von den » britt ,

Dampfs . van Dorf " übernommen .

qq -?- der Niihc der Ortschaft Stebnik w Oft -
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r
'̂ mit dem sie z« hantiere «

Mnh ~v ,i: Das Geschok explodierte in de«r Hirten , wodurch fünf a« f der Stelle
hutr * fftnJ,c« « nd drei , die sich in aröfterer
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^
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]
Näheres siehe unten .

, «« c,oaen hatte .

..^ert Millionen Lire
Wiederaufbau des Erdbebenaebietcs .

? v . Rom . 29 . Juli .

^ nell wie möglich durchgefaliri

Aom traf heute der erste Transvor
^

t^ isenlindern aus devi Erdbe« n . die in der Ewigen Stadt " Zog^ sollen . In Neapel wurde
^

"
«ielen^ au .

^ " balinschaüncr verhaftet der von mel « «"Usw . umgeben , schreckliche Kawttrvphcn
H SB

* und Buße predigte . Der ^ oltzeipiai
^hat verfügt , daß alle Leute . >

Früchte in Umlauf setzen , sofort zu ve* * seiru .

Scheidung der Heiltet
.

Erkelenz geht von den O«nokraien zu den Sozialdemokraten .
Vorläufiger Aktionsausschuß der Deutschen Giaaispariei.

lEignex Dienst des Karlsruher Tagblattes .s
V . ? k. Berlin . 29. Juli .

Die Parteien befinden sich bereits sämtlichin stärkstem Maße in den Wahlvorbereitungen .
Dem größten Interesse begegnete heute zunächstdie Z en t r um s t a gu n g in Berlin , über die
wir an anderer Stelle berichten . Wenn im An -
schluß an diese Zentrumstagnng von einer
Sprengung der Preußenkoalitivn nnd von be -
vorstehenden Neuwahlen in Preußen gespro -
chen wird , so ist das sicher übertrieben . Nach

Anton ' Erkelenz . '

den Reichstagsivahlen wirb zweifellos die jetzt
eingetretene Spannung z w i s ch en den
Koalitions - Parteien in Preußen
wieder verschwinden . In Mahlzeiten wird nie
etwas so heiß gegessen , wie es gekocht wirb .
( Wir haben ja diese Spannung anch in Baden
gehabt , alö vor den Landtagswahlen im Herbst
die Minister nur noch schriftlich miteinander ver -
kehrten . Red .)

Bon den übrigen Parteien wird morgen der
demokratische Parteiausschutz zusammentreten .-
für Donnerstag hat die Deutsche Bolkspartei
ihren Reichsausschuß nach Berlin znsammcnbe -
rufen , um sich mit den neuen Parteigruppie¬

rungen auseinanderzusetzen . Die Gründung
der „Deutschen . Staatspartei " hat jetzt bereits
zur Folge gehabt , daß der stellvertretende Bor -
sitzende des demokratischen Rcichsparteiansschus -
ses . der bisherige Reichstagsabgeorduete E r k e -
lenz , seinen Austritt aus der Demo -
k r a t i s ch e n Partei erklärte und zur S o -
zialdemokratie übertrat .

Erkelenz begründet seinen Schritt in einem
längeren Schreiben an den Parteiführer Koch-
Weser . Darin Heißt es , es habe sich mit den
Jahren immer deutlicher gezeigt , daß öu Kreise ,
die nach ihrem inneren Wesen zur Demokratischen
Partei gehören müßten , für die großen Auf -
gaben der Partei in der Außen - und Innen -
Politik nicht das erforderliche Verständnis und
die nötige Opferwilligkeit aufbringen . Sie
seien immer mehr die Opfer nationalistischer
und antisozialistischer Schlagworte geworden
und hätten ihre Mithilfe verweigert bei dem
national so außerordentlich wichtigen Hinein -
wachsen der Arbeitnehmerschaft in den neuen
Staat . Die Partei sei deshalb von Wahl zu
Wahl kleiner geworden . Der Mißerfolg von
1928 liabe sich in einem immer stärkeren Be -
dürsnis nach Anlehnung und Verschmelzung mit
weiter rechts stehenden Parteien ausgewirkt .
Dadurch werde der Grundcharakter der Partei
so stark verändert , daß ein großer Teil der
Partetanhänger , die durch die Schule Friedrich
Naumanns gegangey sind , darin nicht mehr die
Partei sehen können , der sie ihre Lebensarbeit
weiter widmen könnten . Das gelte besonders
auck) von der in Bildung begriffenen Staats -
partei . ES bleibe für ihn kein anderer Ent -
schluß als der Eintritt in die Sozialdemokratie .

Das Büro der Deutschen Staats -
parte ! teilt mit , daß ein vorläufiger Aktion ^ -
ausschuß gebildet worden ist. dessen Führung die
Herren Arthur Mahraun , Reichsführer der
Volksnationalen Reichsvereinigung , Reichs -
minister a . D . Koch- Weser , Dr . Winschuh sür
die Juugvolksparteiler und Gewerkschastssekre -
tär Glimm für die ans dem deutschnationalen
Lager bereits zur Deutschen Staatsparce ! ge -
stoßeneu Kräfte übernommen habe . Diese Füh -
rung gilt als provisoriick , und wird durch die
neu hitizustotzenden Kräfte ergänzt werden .

König Viktor Emanuel auf den Trümmern von Melfi .

Trümmer , Schutt hügel und Ruinen
bezeichnen die Stätte , an der einst Melfi stand , das im Zentrum <2es furchtbaren Erdbebens in
Italien lag . Oben rechts : Der König von Italien und die Herzogin von AosUt im Katastrophengebiet .

Das große Ziel.
Als wir vor und nach den Landtagswahlen

im vorigen Herbst an dieser Stelle immer und
immer wieder die Notwendigkeit der Samm -
lung des staatsbejahenden Bürgertums über
die hergebrachten Parteigrenzen hinweg beton -
ten , hat uns daö starke zustimmende Echo aus
den verschiedensten Berussschichten unseres Leser -
kreises bewiesen , daß der Parteiismus , wie er
sich bei uns im Lause der Nachkriegszeit her -
ausgebildet hatte , in keiner Weise dem gesunden
Volksempfinden entsprach . Dieser Auffassung
sind offenbar auch die Gründer der neuen
Staatspartei , wenn sie erklären , davon
überzeugt zu sein , „ daß das deutsche Volk reifer
und staatsbewußter ist als feine Parteien ".
Diese freimütige Erklärung allein könnte die
Neugründung manchem von dem Parteigetriebe
und Geschiebe angeekelten Staatsbürger sym -
pathisch erscheinen lassen . Ob diese Sympathie
sich allerdings auch zahlenmäßig auswirken
wird , das ist eine Frage der weiteren Ent -
wicklnng . So wie die Dinge bis jetzt liegen ,
kann die Neugründung nur ein Ansang der
großen Sammlung des Bürgertums sein , ein
Versuch , der , wenn er nicht weiter getrieben
würde , schon hente als gescheitert bezeichnet
werden müßte . Nachdem mau jetzt die Borver -
Handlungen über die neue Parteigründung
kennt , ist es gewiß falsch , von einer Umtaufe
der Demokratischen Partei oder von einer blo -
ßen Stützungsaktion für daö sinkende demokra -
tische Parteischiff zu sprechen , aber genau so
falsch wäre es , wenn man verkennen wollte , daß
praktisch vorerst lediglich die Demokraten
— und die noch nicht ganz bestimmt — und die
Anhänger MahraunS hinter der neuen Partei
stehen . Wir wissen wohl — auch aus den Karls -
ruher Verhältnissen — daß tn der Volksuatio -
naleit Reichsvereinigung MahraunS politisch
unverbrauchte und . für ihre Sache begeisterte
Kräfte am Werk sind , aber auch sie werden zu -
gebeu müssen , daß es ihrem politischen Schaf -
fensdrang dienlicher fein wird , wenn er sich von
vornheren aut möglichst breiter Basis betätigen
kann . Die nächste und dringlichste Aufgabe wird
also sein müssen , aus dem Versuch „Deutsche
Staatspartei " die wirkliche große bürgerliche
Sammlung zu machen .

Allzu schwer sollte das nicht fein , wenn man
Empfindlichkeiten und persönliche Wünsche hinter
dem großen Ziel zurücktreten läßt . Daß die
ganze bisherige Art des Vorgehens Empfind -
lichkeiten auslösen mußte , ist der erste be -
bäuerliche Fehler dieser Aktion und ihrer
Manager . Die überstürzte Art des Hervor -
tretens vor der auf Anregung von Herrn Dr .
Scholz für heute vorgefeheue Besprechung
über die bürgerliche Einigung mußte den An -
schein erwecken , als ob man bewußt große Teile
des Bürgertums von der neuen Staatspartei
fernhalten wollte . Daß man bei ruhiger Be -
Handlung aller mit den Sammlnngsbestrebuu -
gen zusammenhängenden Fragen sachlich zu
einer Einigung mindestens auch mit der Deut -
fchen Volkspartei kommen würde , das beweist
ein vor der Gründung der „Staatspartei " ge -
schriebener Artikel in der der gestrigen Mor -
genausgabe der „Kölnischen Zeitung " , in dem
der preußische Landtagsabgeordnete und volks -
parteiliche Führer D . Dr . von Campe für
eine Gruppierung der Parteien um den Staats -
gedanken folgende Richtlinien vorschlägt :

1 . Nnumwnndenes Bekenntnis zum
l^eutigen Staat . Es ist bedauerlich , daß
vi dem Programm der neuen Konservativen
Volkspartei , an deren Spitze ein Rcichsminister— TrevirannS — steht , dieses Bekenntnis fehlt .

2 . Der Staat als solcher ist das höchste Gut
des Volkes . Das gilt auch vom heutigen Staat .

3 . Der Staat ist der Staat aller , nicht
einzelner Klassen oder Interessen , nicht der
herrschenden Parteien . Damit ist voller Ernst
zu machen . Deshalb

4 . unumwundene , offene politische nnd sittliche
Aechtnng eines jeden , der den Staat in
den Dienst der Partei stellt . Den Staat zu
schädigen ist unehrenhaft .

5. Die Omnipotenz der Parlamente
ist durch Gegengewichte abzuschwächen .

6 . Mit der Reichsreform ist endlich nun
wirklich Ernst zu machen . Die Zeit des Redens
ist auch hier vorüber .

7. Das Wahlrecht ist so zu gestalten , daß
das Juteresse am Wahlakt und am Abgeord -
ueteu lebendiger wird .

8. Alles überflüssige Beiwerk in der Ver -
w a l t u n g ist zu beseitigen .

9 . Die Steuergesetzgebung ist über -
sichtlich nnd für den Zensiteu verständlich zu
gestalten .

10 . Für Reich . Länder , Gemeinden ist eine
klare , feste finanzielle Grundlage zu schaffen .

11. Die soziale Gesetzgebung soll den
Willen zur Gesundheit fördern und neben der
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vollen Würdigung des Rechts auf Arbeit die I
Pflicht zur Arbeit fordern .

12. Die schwere Sorge , die drängende Pflicht ,
die Wirtschaft zu beleben , hat sich nicht nur
vom Interesse der Wirtschaft als solcher , sondern
auch von dem des Arbeiters wie der Allgemein -
heit leiten zu lassen , ja gerade von da aus in
dem dadurch von selbst gegebenen Zusammen -
hang mit dem Staatsgedanken kräftige Impulse
zu nehmen .

13. Nach der Befreiung des Rheinlandes hat
unsere Außenpolitik die Korridorfrage zu
regeln , unser Recht aus das Saargebiet und
Kolonien durchzusetzen .

Dr . von Campe hat — wohlgemerkt — seinen
Artikel vor der Veröffentlichung des Grün -
dungsaufrufes der Staatspartei geschrieben . Es
wird schwer fallen , zwischen seinen Richtlinien
und dem programmatischen Aufruf der neuen

Die Führer der Staatspartei .
Arthur Mahraun Erich Koch-Weser .

Partei wesentliche Unterschiede festzustellen .
Wenn also auf beiden Seiten der gute Wille
vorhanden ist, dann sollte sich wenigstens ohne
weiteres eine Einigung zwischen Staatspartei
und Deutscher Volkspartei finden lassen . Sie
wird gefunden werden , wenn man sich immer
darüber klar bleibt , daß das deutsche Bttr -
gertum dies in al einen Kamps um
Leben und Tod führt . Wenn es jetzt Feh -
den gibt zwischen den einzelnen Neubildungen
innerhalb des Bürgertums , Fehden , die übtr
den Wahlkampf hinauszugreifen vermögen , die
während des Wahlkampfes den Wähler voll -
kommen kopsscheu machen , so daß er gar n ' cht
weiß , wohin er sich wenden soll , dann wird
folgerichtig nur eines eintreten können : Millio -
nen werden sich , angeekelt und angewidert von
dem Treiben der politischen Reibereien — um
ein mildes Wort zu wählen — abwenden und
vielleicht vergessen , daß Wahlrecht Wahlpflicht
bedeutet . Das werden dann aber leider nicht
die schlechtesten Elemente sein , es werden g e -
rade die sein , auf die es ankommt , und
das kann zu einer Katastrophe führen , zu einer
Katastrophe für das Bürgertum , was gleich -
bedeutend mit einer Katastrophe der Nation
wäre , die nun einmal in deutschen Landen , ja ,
soweit die deutsche Zunge klingt , mit der bür -
gerlichen Weltordnung auss Innigste verbnn -
den ist , auf ihr sich aufbaut .

Noch ist das Bürgertum in der Lage , diese
Katastrophe zu verhindern , wenn die Spaltung
und gegenseitige Bekämpfung der zu positiver
Mitarbeit bereiten Kräfte in eine konservative
Rechte und eine liberale oder demokratische
Linke vermieden wird . Theoretisch hört es sich
schön an , wenn man verkündet , durch den Auf -
marsch des Bürgertums in der konservativen ,
in der liberalen und in der klerikalen Front
seien einfache und klare politische Linien ge -
schaffen . Aber nur theoretisch , denn theoretisch
mögen die Begriffe konservativ und liberal auch
heute noch ihren Wert befitzen . Im praktischen
politischen Leben sind sie indessen nicht anwend -
bar . Namentlich nicht anwendbar auf die früher
übliche Bezeichnung der Rechten und der Lin -
ken , da der Liberalismus als der schärfste Ge -
gensatz gegen die sozialistische Auffassung im
heutigen Staatsleben als Partei auf dem äußer -
sten rechten Flügel stehen müßte . Auf der

anderen Seite ist der Begriff konservativ kein
aktueller Parteibegriff mehr , da die Kouser -
vativen heute sicher nicht das wollen , was ihr
Name besagt , d . h . die gegenwärtigen Zustände
konservieren oder aufrechterhalten . Das heutige
politische Problem bedeutet etwas ganz an -
deres . Es bedeutet die Rettung des Staates ,
den die radikalen Kräste zerstören wollen . Die -

ser Gefahr , vor der alle trennenden Partei - l
schranken zu Boden sinken müssen , eine geschlos -
sene bürgerliche Front entgegenzustellen , muß
oberstes Ziel der Sammlungsbewegung sein .
Nur dann wird man die Massen wieder gewin -
nen und zeigen können , daß auch auf dem tot -
gesagten bürgerlichen Boden noch politische
Früchte reisen .

Zerstörung , Uneinigkeit , ja Haß säenden ,
tischen Radikalismen . Die Wahlberechtigten
ben in diesem Kamps um die Sicherun « « mc
staatlichen und wirtschaftlichen Zukunft die
bedingte Pflicht zur Wahlbet - N

guug . Millionen Wähler blieben 1928 W
inert und gleichgültig der Wahlurne fern .
Schuld ist die Arbeitsunfähigkeit des leö
Reichstages . Are Ausgabe ist es . vor au«»

wieder in die Front der mitarbeitenden , >
ihrer Verantwortung vor Gegenwart und o
kunft der Gesamtnation bewußten Staatsour «
einzutreten .

Es gibt für die gesetzgebenden Körperswm
nur eine Aufgabe : Den Weg zur Ueberwinv »
der Arbeitslosigkeit freizulegen . ^

Die gegenwärtige Reichsregierung hat fMJ
»

die Freileguna dieses Weges bei " "

heit des Reichstages hat ihr
versagt . Jetzt gilt es , einen Reichstag zu

polt-

Zentrum warnt die Sozialdemokratie.
Kündigungsdrohung für die Preußenkoalition .

Prälat Kaas über die politische Lage .
VDZ Berlin . 29 . Juli .

Der erweiterte P a r t e i v o r st a n d des
Zentrums trat heute vormittag im Reichstags -
gebäude zu einer Sitzung zusammen , die aus
allen Teilen des Landes außerordentlich stark
besucht war . Am Montag hatte bereits eine
vorbereitende Sitzung des engeren Parteivor -
standes stattgesuuden . Der erste Vorsitzende der
Partei , Rcichstagsabgeordneter Kaas , der die
Verhandlungen leitete , hielt einen Vortrag über
die politische Lage . Der Redner gedachte ein -
leitend des schmerzlichen Abschlusses der Kablen -
zer Befreiungsfeier und der Opfer des Brücken -
einsturzes . Alle Trauer könne jedoch die Tat -
sache nicht aus der Welt schassen , daß die nach
langen Kämpfen erreichte Räumung
einen historischen Wendepunkt in
der Geschichte der Nachkriegszeit be-
deute , wenn auch die Zentrumspartei die Gleich -
setzung von Räumung und Freiheit nicht als
berechtigt anerkennen könne .

Zu den innerpolitischen Fragen übergehend ,
sagte Dr . Kaas , daß zweifellos weite Volks -
kreise die Auflösung des Reichstages als eine
Art Erlösung aus einer immer klarer , als un -
haltbar sich erweisenden Situation empfindet .
Nach den Wahlen von 1928 , in denen die Sozial -
demokratie einen demagogisch -kleinlichen , aber
staatspolitisch bedauerlichen Austrieb erfahren
habe , würde es an sich dem Gesetz der politi -
schen und parlamentarischen Logik entsprochen
haben , sie im Parlament zu zwingen , sich anch
in sachlicher Arbeit als alleinige Trägerin der
Regierungsverantwortnng zu betätigen . Ich
bin überzeugt , so sagte Dr . Kaas , in kürzester
Frist würde sich wohl ihre Unfähigkeit zu aus -
bauender Arbeit gezeigt haben .

Dr . Kaas wandte sich mit aller Entschieden -
heit gegen die unwahren und falschen Behaup -
tungen , daß Dr . Brüning den Sturz des
Kabinetts Müller herbeigeführt habe .
Ebenso unwahr sei die Behauptung , daß er gleich
von Ansang an mit dem Gedanken , das Parla -
ment auszuschalten , um diktatorisch zu regieren ,
an die Arbeit gegangen sei . Bis in die letzten
Stunden hinein sei Dr . Brüning bemüht ge -
wesen , die Voraussetzungen für eine parlamen -
tarische Erledigung des Sosort -Pro .gramms
selbst unter gewissen Opfern und Abstrichen zu
schaffen .

Zu der Frage der bürgerlichen Samm -
l u u g führte Dr . Kaas aus , das Zentrum be-
grüße aufrichtig jeden Ansatz zur Sammlung
u . zur Ueberwindukg der parteipolitischen Zer -
splitterung , von welcher Seite er auch kommen
möge .

Ich Hofe, daß die sozialdemokratische Partei
sich darüber klar ist , daß

in Zukunft in Prenken die Koalitious -
Politik zu einer psnckwlogischeu und politi -
schen Unmöglichkeit wird , wenn innerhalb
der Reichspolitik sich derartige Vorgänge

wiederholen sollten .
Sie würde die Statik der preußischen Koalition
überschätzen , wenn sie glaubt , eilue derartige
Belastungsprobe noch einmal versuchen zn
können . Wir denken nicht daran , der Sozial -
demokratie die Möglichkeit zu lassen , eine der -
artige , »für unsere Parteianhänger unerträg -

liche Schaukelpolitik zwischen Reich und Preu -
hen weiter zu führen .

Der Führer der Zentrumssraktwn im preußi -
schen Landtag . Abg . H e ß , beleuchtete aussühr -
lich das Verhältnis des Zentrums zur Sozial -
demokratie und erklärte ,

daß es für die preußische Zentrums -
fraktion unmöglich sein würde , mit der
Sozialdemokratie weiter zusammenzu -
arbeiten , wenn die Haltung der Sozial -
demokritie dem Zentrum und insbesondere
dem Reichskanzler Dr . Brüning gegen -

über sich nicht ändere .
Wenn mit diesen Kampfmethoden der Sozial -
demokraten nicht Schluß gemacht würde , komme
die Schuld auf die Sozialdemokraten zurück ,
wenn ein weiteres Zusammenarbeiten nicht
möglich sei .

Einen mit großem Beifall aufgenommenen
Vortrag über die politische Lage hielt dann
Reichskanzler Dr . Brüning , der insbesondere
einen Ueberblick gab über den schwierigen Weg ,
den die deutsche Finanzpolitik der letzten Jahre
gehen mußte . Die Möglichkeit der Sanierung
der Reichssinanaen auf parlamentarischem Wege
sei durch die Stimmen der Rechten und der
Linken genommen worden . Die Anwendung
des 8 48 sei keine diktatorische Maßnahme , sie
stelle vielmehr ein Mittel dar zur Erziehung
des deutschen Volkes zu staatspolitischem Den -
ken .

Den Rechenschaftsbericht über die Arbeiten
der Reichstagsfraktion erstattete Abg . Esser .
Die Sitzung fand schon in den frühen Nachmit -
tagsstunden ihren Abschluß . Im Anschluß daran
fand eine vertrauliche Sitzung des engeren
Parteivorstandes statt . Die nächste Parteivor -
standssitzung ist für den 18. August vorgesehen .
Es soll bei dieser Gelegenheit dann auch die
Kandidatenliste für den Reichswahlvorschlag der
Zentrnmspartei aufgestellt werden .

Gemeinsame Heichsliste
Landvolkpartei und Konservative Volkspartei .

WTB . Berlin , 29. Jnli .
Wie die Landoolk - Nachrichten erfahren , hat

der Parteiausschuß der Landvolkpartei heute
nachmittag beschlossen , mit der Konservativen
Volkspartei eine gemeinsame Reichsliste unter
dem Kennwort „Deutsches Landvolk " ( Christlich -
Nationale Landvolk - und Bauernpartei ) aus -
zustellen . Nach der gleichen Quelle hat sich Mi -
nister Schiele der Landvolkpartei angeschlossen ,
ebenso ist Oekonomierat Bachmann , der länd -
liche Vertreter Bayerns , der Landvolkpartei
beigetreten .

Wahlaufruf
des Hansa -Bundes .

CNB . Berlin . 29 . Juli .
Das Präsidium des Hansa -Bundes veröffent -

licht einen Wahlaufruf , in welchem es u . a.
heißt : Das deutsche Volk muß sich im bevor -
stehenden Wahlkampf freihalten von dem nur

bemüht . Die MÄst
:hr die GefolgW ^

roäf

len , der nur ein Ziel kennt : Durch ? 11
t<

gabenfeukung zum Abbau der ö F T e L t
lichen Lasten , zur Wiedergesnnöuna "
Wirtschafte zur Uöberwindung der ArbeitS >̂ ''
keit von Millionen Menschen und Milliar «
an Kapital !

Die überwiegende Majorität des dentis
Volkes sehnt sich aus der wirtschaftlichen u
politischen Not und Zerfahrenheit heraus - -jv,.
die Parteien werden die Mehrheit der
hinter sich vereinigen können , die in unzwe "
hafter und eindeutiger Form sich zu einei .
tik verpflichten , die der wesentlichen Ursache «
deutschen Wirtschaftsnot : Der UebersteigerN
der öffentlichen Ansprüche an die Wirtschaft ><
dem Mißverhältnis zwischen Staat und
schaft zn Leibe geht .

Arbeitsbefchaffungsprogramw
bei der Reichsbahn

TU , Berlin , 29. Juli -

Wie die Deutsche Reichsbahn mitteilt , find E ,
das Arbeitsbeschaffungsprogramm der Re ' «

^
bahn , für das nach den Vereinbarungen 1
der Reichsregierung bis zu 3S0 Millionen »
gewendet werden sollen , vorläufig
Maßnahmen in Aussicht genommen : Z ^ f^ U
sollen für Oberbaumaterial die jetzt laufen
Lieferungen wieder bis auf 50 000 Tom
monatlich erhöht werden . Zuletzt betrugen ,£
Lieferungen nur noch 20 000 Tonnen .
Nenbeschassnng von Oberbaustoffen sind 80 w ,
lionen Reichsmark vorgesehen . Für die Du ■
führnng des Gleisumbaues , soweit &*es ^ -
noch möglich ist , werden 20 Millionen
mark aufgewendet werden . Weiterhin

Reichssollenuu | ijvivviiUvi iui i utiii "vvviitiy »*• mfiio *
Fahrzeugbestellungen im Werte von 80 ™

^floi
nen Reichsmark für das erste Halbjahr
schon jetzt herausgegeben werden , » damit
Vorindustrie die benötigten Stoffe noch in 1
fem Jahre bereitstellen können . Ferner ist »
plant , Gruppenbauten im Werte von 10 f
nen und Sicherungsanlagen im Werte von
Millionen Reichsmark noch in diesem
bestellen . Für Neubauten ist ein Aufwand v
annähernd 50 Millionen Reichsmark vorgesey
Zur Ausfüllung der Werkstättenlager und ff"
derung der Sonderarbeiten an den Fahrzeu !'
soll schließlich noch ein Betrag von 30 Million i
Reichsmark verwendet werden . JnsS ^ -^ »
wird so die Reichsbahn durch Aufträge i« £ ,l
von etwa 272 Millionen Reichsmark die —
schaft befruchten , wodurch schätzungsweise ^
Mehr von 180 000 Menschen in den letzteni Jj

'
noten des Jahres 1930 Beschäftigung
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~ ^
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Das badische Kunstschaffen.
Ausstellung i« der Ausstellungshalle ,

i .
'Die Ausstellungsleitung hat sich sichtlich be -

müht , dieser besonderen künstlerischen Veran -
staltung , die sich ansehnlich präsentiert , Niveau
und Bedeutung zu geben . Bei solchen Gelegen -
heiten werben die Ausstellungshallen sonst
gerne zu vollgepfropften Kunstscheunen ,
in denen schließlich Augen und Füße versagen .
Hier und diesmal ist das nicht der Fall , all ^
ist licht und luftig gehängt oder gestellt . DJ $
bereitet an und für sich schon ästhetischen Ge -
nuß . Die Gesamterscheinung ist daher recht
lebendig und frisch , im Ausdruck allerdings
etwas temperiert .

Von „badischem Kunstschaffen " kann natürlich
nur da nicht die Rede sein , wo badisches Wesen
in Landschaft und Geschöpf von der künstleri -
schen Kraft des eingeborenen Malers bärge -
stellt wird . Er als Teil dieses Wesens , kann
das ganze zum unverwechselbaren Weltbegriff
erhöhen , wie es etwa der Schwarzwald durch
Hans Thoma geworden ist . Ein Motiv kann
Welt verkörpern , aber auch nur das gefällige ,
malerische oder zeichnerische Motiv bleiben .
Hier ist der ' Scheidepunkt von sich straffendem
Temperament und sich lösender , haltlos schwim -
mender Kraft , die das Ziel nicht erreicht . Wissen
um die Dinge der Kunst ist noch lange nicht
Wissen um die originale Gestaltung , bei der ja
die Kunst erst beginnt .

In dieser Ausstellung zeigt sich denn auch
nicht so sehr „d a s badische Kunstschaffen " als
vielmehr das „Kunstschaffen i n Baden " , das sich
indes in seinen verschiedenen kälteren und neu -
eren ) Schichten nicht stark von dem Allerwelts -
knnstschafsen unterscheidet . Heimatliche Motive
oder Gesichte brauchen noch lange nicht natio -
nale Kunst zu repräsentieren , denn das deutsche
Grundempfinden hat nichts mit der schlagwort -
reichen Deutschtümelei zu tun . Mozarts „ Fi -
garo " ist trotz des französischen Stoffs , italie -
nischer Form und Sprache ganz nationales
Werk . Universell sind auch Grunewald , Dürer ,

Rembraudt , Hans Thoma und vielleicht gerade
dadurch wahrhaft national . Eigenart hat keine
Furcht vor der anderen Eigenart . Wenn sich
die vielen heutigen „Richtungen " bis aufs
Messer bekämpfen , so liegen die eigentlichen
Gründe im Schicksal der bildenden Kunst selbst ,
in der tragischen Vollendung ihres Willens ,
über dem allgemeinen Leben zu stehen , nicht
mehr Zweckkunst zu sein . Der schrankenlose
Individualismus erlaubte jedem Stümper , sich
als freier Künstler aufzutun , für sich die Rechte
zu beanspruchen , die nur den Großen zukamen .
Der Individualismus geriet in Krampf , als
die Masse der Individuen um die Gunst und
Aufmerksamkeit des Publikums ringen mußte .
Nicht des Volkes . Von dem hatte sich die bil¬
dende Kunst , als sie sich zu vergotten begann ,
bereits entfernt . Die Göttin wurde gezwungen ,
Jahrmarktsrummel zu treiben , weil ihr die
materiellen Opfer nicht mehr in gewohntem
Maße dargebracht wurden . Sie suchte , allen
Geschmäckern gerecht zu werden , zu überraschen ,
zu bluffen , überindividnell zu werden . Sie
warf suud wirft noch ) Moden auf den Markt ,
mnsterfertiger und rascher als die Textil -
blanche . Diese hat die Genugtuung , ihre Ge -
staltungen schnell volkstümlich werden zu sehen ,
was die Kunst von den ihrigen nicht behaupten
darf . Im Gegenteil , schon in ihren Vertretern
befehden sich die Moden , wodurch auch ins Pn -
bliknm Unklarheit und Unsicherheit getragen
wird . Die Kunst , die sich eigenwillig aus dem
Leben herausgehoben hat , ist nun nahe daran ,
völlig nebenhinnnter zu fallen . Nicht nur , daß
ihr die schlimme Lage der Weltwirtschaft gefähr -
lich wird , auch das Aufsteigen einer anderen
Macht , der Technik , die ihr Zweckdasein deutlich
betont und dadurch die Zuneigung des Lebens
gefunden hat , bedroht ihr Dasein . Das Volk
läßt sich die Auffassung nicht rauben , daß auch
schöne Autos gewinnende Erscheinungen sind ,
durchaus bildhaft , neben den rein praktischen
Erfüllungen auch ästhetische gewährend . Die
Kunst hat nicht mehr ihre Zwecklosigkeit , fon -
dein ihre Zwecknotwendigkeit nachzuweisen ,
dann wird sie sich auch wieder das Interesse der
Allgemeinheit erobern . Irgendwer hat sich
darüber lustig gemacht , daß in dem einen Teil

der letzten Düsseldorfer Ausstellung eine große
Gemäldeschau zu sehen war , in dem anderen
Teil moderne Architektur , die die Bilder von
den Wänden verbannt . Ein bedeutsames aber
doch trauriges Zeichen unserer Zeit . Die Kunst -
ler haben allen Anlaß , sich zu sammeln . Sich
der neuen Zeit zu nähern , in ihre Lebensgegen -
wärtigkeit einzutauchen . Leiber ist es auch hier ,
trotz Bemühens nicht gelungen , die Künstler zu
der Forderung , sich geschlossen zu zeigen ,
zu bekennen. Und doch liegt hiertu zuletzt ihre
eigene Rettung und die der volksnahen Kunst .

Theater und Musik.
Das Nationaltheater in Mannheim kündigt

für die kommende Spielzeit folgende Urauf -
führungen an . In der Oper : „Die fremde
Erde " von Rathaus, - im Schauspiel : „Mississipi "
von Georg Kaiser . „Sektion Rahnstetten " von
Corrinth , „Gott , König und Vaterland " von
Lania . „Besetztes Gebiet " von Csokor . — Das
verflossene Spieljahr des Landestheaters in
Karlsruhe brachte weder in der Over noch im
Schauspiel eine Uraufführung heraus . Von
seinem neuen Programm für 1930/31 war bis
jetzt noch nichts zu hören .

Uraufführung : Leo Sternberg : „Befreites
Land " . In Koblenz auf dem Ehrenbreitstein
wurde zur Rheinlandsbefreiungsfeier das Stück
Sternbergs „Befreites Land " oben auf
dem Hof der Feste gespielt : die Kulissen liefert
die Festung , ein mit seinen flächigen und groß -
zügig angelegten Fronten wundervolles Ka -
stell . Aehnlich bildet das Heidelberger Schloß
mit seinen Ruinen den Rahmen zu Hartungs
Festspielen . So wären ein nächtlich zart be -
wölkter Himmel , eine baulich wunderschöne
Festung , Beleuchtung und Statisten gut ver -
teilt — und nur das Stück läßt leider zu wün -
schen übrig . Es spielt vor neunzehnhundert
Jahren , zur Zeit der römisch - germanischen
Grenzkämpfe in eben dem Ehrenbreitsteiner
Kastell , die Handlung ist dünn und belanglos ,die eigentlichen Fakten ereignen sich in den
Zwischenakten : wir sehen mit an . daß eine
Seherin über ihrer Vision stirbt . , eine einem

römischen Hauptmann angetraute Gerrna ^
teilt ihr Schicksal , auch der Hauptmann ' jj
und ein germanischer Chattensürst . der j clt
der Befreiungsbewegung , brüllt . Die © #;
sind lose und ohne eigentlichen Zusammen ^ t
— in einer anderen Reihenfolge wären sie «

fljg
so möglich und nicht sinnverwirrender , (>
einziges bleibt , daß das Stück sicherlich g»V
meint war . ,

Um das Duisburger Theater . In der f %et
verordnetensitzung teilte OberbürgerlN5 '
Dr . Jarres mit . daß die geplant gewesene
terfnsion Duisburg - Sssen -Bochum 0 # ,„ a c«
sei . Ob späterhin nochmalige VerhandU
mit Essen aufgenommen würden , stehe
hin . Zur Zeit seien Besprechungen einge
die einen Ansckluü itrtrft 3SinrtTmtn &

Freiheit der Kritik. In der durch den
tiker Erik Reger gegen die Stadt
gestrengten Klage wurde eine gerichtl ' ^ .
scheidnng gefällt . Dem Prozeß liegt
Vorgeschichte zugrunde : Die Stadtverwa ^
Bochum ließ Reger durch polizeiliche a ®
maßnahmen aus dem städtischen Theater ^
fernen , weil er in einer Kritik die <z >P te Lt
Politik der Theaterleitung angegriffen ■
An dieser Kritik bemängelte die Stadtv ^
tnng , baß sie unsachlich und persönlich t€ '

rder Verhandlung führte der Rechtsvertrei
Klägers , Rechtsanwalt Dr . Röttgen , " " ^ ese "
es der Stadtverwaltung nicht möglich 0 frif
sei , den Beweis dafür zu erbringen , d« v
vom Kläger geäußerte Kritik den Rahw „ jet *
Zulässigen überschritten habe . Ins » c > s,e
habe die Stadtverwaltung zugegeben , &<*
nicht in der Lage sei , Sachverständige ° . vi6r
nennen , die die Kritik des Klägers als
sig bezeichneten . Der Klage wurde 1" ^ »1«
Umfange stattgegeben und die beklagte
Verwaltung für den dem Kläger d»M
Ausweisung aus dem Theater entsta -

Schaden in voller Höhe schadenersatzpfl '/ ? . xben-
macht . Weiter wurde der Beklagten a » w ^ irt ^
den freien Theaterbesuch des Kläger ?
Weise zu behindern . Die Kosten des
rens fallen der beklagten Stadt Bochn n̂
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vom Tode zurück
Schicksale eines Deutschen auf der Teufelsinsel

■# . Fortsetzung.) von Walter Herrmann

Gewarnt .
wlte aesellschaftliche Stellung erleichtert

öeni Geheimagenten seine Aufgabe
°ter ^ verleiht ihm die Sicherheit , nicht

beobachtet zu werden und dadurch
ijx .^ ut . zuweilen Dinge zu unternehmen .
So t,J I(ö sonst zu tun kaum getrauen dürfte .
iion?Se ich einmal in Gesellschaft von vier
ihm!» . » Offizieren und einer Dame vom" eines neu angelegten Forts an der Ost-

licht weniger als fechsunddreitzig photo-
Aufnahmen gemacht und war immer

üatz niemand etwas bemerken würde ,
"len * le ^ llte einer auf den Gedanken kom-
ei,, je 1?» der Führer des Autos , neben dem
sich^ 'äier sah . während drei andere Offiziere
i?g,,

'"? wärts im Wagen befanden , zugleich un-
Mew * einen photographischen Apparat be-
etne oP ttttt e . der freilich nicht größer war als
hrj .Lunbholzschachtel und nur Filme von

r' ettfitö6c ergab und das Licht von den
Persern des Autos bezog , in dessen blen -

. Innern er angebracht war und des -
gesehen werden konnte ?

konnte sich der reich« Mr . John Krautz
Aihxs ? ! dessen schöne Villa man hätte vom
ott* ' zur Schwelle umdrehen können , ohne

öas geringste Verdächtige zu finden .
Ro wäre mir solche Unvorsichtigkeit vor -

Wenn trotzdem , nach dreijähriger
tu Tätigkeit , ein Verdacht auftauchte ,
»ach L ^ i>ies meiner festen Ueberzeugung
^ Ni>

" ^ uziationen aus Deutsch -
verdanken . Ich meine damit jene

Ä«^ . blsässischer Politiker , die wie der Abbfe
'"" ino w °*)er öer Zeichner „Hansi " lCislln »
iiber ^ .̂ ^ iehungen zu Frankreich unterhielten ,

r in einem Schriftstück nach Berlin
»ia „ ,5 pottc . Auf Grund dieser Berichte hatte

j t
e »ere Erhebungen gepflogen , bei denen

^ 'Vorsichtigkeiten vorgekommen waren .
^ franzosen -freundlichen Politiker die

li?b°^ "er sie störenden Informationen ahnenA ^;Qges erschien die Polizei bei mir uns
?lfn o^ ne Papiere sehen . Offenbar waren

Zweifel darüber aufgetaucht , ob ich wirk -
° >x̂ .^

'rauß und amerikanischer Bürger sei .'^ ocBhf sofort die Gefahr , in der ich
J% e (w tnn ich nur die geringste Unsicherheit

.„$> spielte den Entrüsteten , weigerte& v /Vitp ifi. V vll U [IvllHi IVVtylllH
«tft fAnw ' ^ ie Papiere zu zeigen , da sie ohne-
geleftX < .?uf der Maire und auf der Präfettur
^ rchtsi ^ . ten , zeigte sie schließlich, wurde aber
GI& ?' CtTnTi it-»A At»» ^Rpii>wfrf*-» At <* ^ rfir, und wies den Beamten die Tür ,

Papiere mitnehmen wollten . Ja »
«ariz '

, , ® an die amerikanische Botschaft in
Pnri - l-

^ ^ltden , und schüchterte in der Tal
Üten io ein , daß sie mich unter vielen

« Ti & Entschuldigungen verließen .
&e êaen^ r-ie weiter nichts mehr von der An-
Ach. aber ich war gewarnt und hütete
iu »nti>Y.v!c£ nächsten Zeit eine größere Aktton
£0rft* H

*ne TOt«it . Ich wurde womöglich noch
2<ötä» (<rf ' Wor allem in der Wahl meines
m ^ ?wn,Ql8 ' i>as aus fünf Köpfen bestand :

ft ^ wmermädchen . einem HauSmÄdchen,
» • ' ^ nem Chauffeur und einem Gärt -

1 in
v
W„ 't,a '̂ m nur Deutsche oder Luxembur¬

gs ^ ne Dienste .
^brij^ ^ ade in dieser Zeit , da ich meinen »v>
v * tu * , J fast ganz ruhen ließ , sollte mich

iiip
~ " che Schlag treffen , der , wie ich

bin , gegen mich von langer
^ bereitet war .

Mj .^ werer Automobilunfall , der mir im
M ^ zustieß , warf mich für lange Zeit
!^ knn,^

'I ^ lager . Ich hatte mir eine starke
zugezogen , LähmungS -

to
1 8uftÜ$in an öen Beinen traten ans . un»

>̂ ,
°che o verschlimmerte sich von Woche zu

^ Leitweise konnte ich überhaupt kein
Äffii - An eine Wiederaufnahme meiner

war nicht zu denken .
Ä ftll| ,

^er Aerzte beschloß ich , mit meiner
e 't tn+n ei nw Monate nach Lugano zu gehen,
in ftt. «JLi x ' ®is auf den Gärtner , das Per -

ien für einige Monate eine Villa
Ar „1° und meine Frau reiste Mitte Sep -
K ?' um zunächst Verwandte in Deutsch¬
tümer w, Zu Beginn des Monats

Weit ,
wvwten wir uns in Karlsruhe wieder

^ 27 /v
; 'ö«e o ;Ä tem®er trat ich selbst, mühselia ans

>-h W ^ bie Reise an . Ich fnhr nach Metz,
^ t j >, Schafte zu erledigen hatte , blieb eine

T,,ctn dortigen Hotel , nachdem ich BtS

in den späten Abend mit Bekannten zusammen -
gewesen war . Auch den nächsten Tag und die
nächste Nacht blieb ich in Metz, dann fuhr ich
nach Zweiibrücken, wo ich einen Bekannten be-
suchte , und setzte am 29. September mittags die
Reise nach Karlsruhe fort , wo ich am selben
Abend ankam . Am 30. September war ich in

Karlsruhe , wo ich im Hotel „Germania " ah-
stieg und auf meine ftrau wartete , die am
S . Oktober ankam . Am 3. Oktober wollten wir
die Reife in die Schwei* antreten .

Ich erwähnte diese anscheinend unwesentlichen
Dinge so ausführlich , weil sie fehr bald eine
außerordentliche Rolle Wielen sollten .

Am 8 . Oktober morgens wurde mir nämlich
ein Eilbrief aus Nancy zugestellt , der in fran -
zösischer Sprache folgende kurze Mitteilung
meines Gärtners enthielt :

„Mein Herr ! Ich bitte Sie , zurückzukommen .
Unsere Villa ist abgebrannt und ich bin ver --
haftet ." Worts , in der morg . Ausgabe .)

75m km gegen Sturm und Regen .

Eindrücke vom internationalen Z^nndflng -1930 .

Capt . H. S . Broad , der voraussichtliche
Sieger des Europafluges 1330, äußert
sich nachstehend über sein« Eindrücke .

Eine große Genugtuung überkam mich und
mein Herz klopfte in freudiger Erregung , als
ich in etwa 250 Meter Höhe vom letzten Zwangs -
landnngsplatze Danzig kommend , den B e r l i -
ner Flughafen unter mir sah . 7560
Kilometer waren gemeistert ; nun winkte das
Ziel ! Die unendliche Menschenmenge unter mir
schien mir besonders freudig erregt , der Flug -
platz mit seinen vielen Fahnen besonders far -
benprächtig und die Riesenstadt unter mir beson-
ders freundlich . In strömendem Regen nach
Südwesten fliegend , hatte ich den Tempelhofer
Flughafen verlassen , von Nordwesten erreichte
ich ihn wieder , nicht gerade im Sonnenschein ,
aber immerhin doch bei erträglichem Wetter .
Ueber ein halbes Dutzend Länder hatte ich durch-
flogen , die verschiedenartigsten Idiome hatten
an mein Ohr geschlagen. Wie schmeckte mir
nun nach der Begrüßung und nach dem Ansturm
der Photographen das Glas Sekt , das mir der
liebenswürdige Vorsitzende der Sportkommiision
des internationalen Rundfluges 1930 , Herr von
Hoeppner , lächelnd überreichte .

Zweifellos hat der diesjährige Enropaslug
ganz außerordentliche Anforder un -
gen an Mensch und Maschine gestellt .

Wir hatten fast die ganze Strecke mit Stnrm
und Regen zu kämpfen .

Obwohl das Wetter sich stundenweise aufheiterte ,
wurde es stets bald wieder schlechter und schlech-
ter, Bereits am Montag erlebten wir die erste
Enttäuschung , einen Zwangsaufenthalt in St .
Fnglevert , dem Flugplatz von Calais . Hier
wurde uns der Weiterflug nach England wegen
der ungünstigen Wetterlage untersagt . Zum
Glück hellte sich das Wetter nach wenigen Stun -
den wieder etwas auf , so daß wir den Kanal -
flug beginnen konnten . Eine zweite harte Stuß

Von
Capt H. S. Broad, Londoa

gaben uns die Elemente bei der Ueberflie -
gung der Pyrenäen zu knacken . Es
herrschte beim Anfliegen dieses Gebirges diest -
ges , regnerisches Wetter . Ein scharfer Gegen -
wind schien einem das Herz aus dem Leibe zu
pusten . Das Vorwärtskommen war mit äußer -
ster Schwierigkeiten verknüpft . Die Ueberflie -
gung der fast 3000 Meter hohen Berge war ein
sehr gefährlicher Moment der Reise , und das
Startverbot der Flugleitung in Pau nollaus
berechtigt . Glücklicherweise hatte ich den Weiter -
flug mit einigen anderen Fliegern der Spitzen -
gruppe bereits vor Erlaß dieses Startverbotes
angetreten .

So schwer aber die Ueberfliegnng der Pure -
näen war , es war nicht der allerschlimmste Teil
unserer Reise . Es sollte noch ärger kommen !
In Süddeutschland kamen wir in einen
furchtbaren Sturm , aber die gefährlichste
Strecke war wohl die Fahrt von Breslau
nach Posen . Diese 145 Kilometer waren

das Tollste , was ich bisher in meiner lang -
jährige« Fliegerlansbahn durchgemacht habe .

Ein orkanartiger Sturm peitschte einem wölken-
bruchartigen Regen ins Gesicht , tief hängende
Wolken machten die Sicht fast zur Unmöglichkeit ,
heftige Böen und unerwartete Windstöße gestal-
teteu den Flug , der meist über die Spitzen der
Bäume ging , höchst gefährlich . Als ich mit mei-
nem Landsmann Butler den Flugplatz Posen
erreichet , war dieser völlig aufgeweicht , wodurch
sich mein Landsmann Propellerbruch zuzog,

Trotzdem war der Flug ein Erlebnis .
Für den Sportsmann bildet er ja schon einen
gewissen Reiz , gegen die Elemente anzukämpfen
und ihrem Wüten gegenüber seine Geschicklich-
keit zu erproben . Dann aber flogen wir ja
nicht nur eine Reihe hochinteressanter Städte au
und berührten die führenden Hauptstädte Euro -
pas , sondern wir flogen auch über gewaltige
Strecken landschaftlich schönsten Landes . Die

Oben : die englischen Flieger Butler (links ) und Broad (rechts ) , trafen als Erste in Berlin ein .
Unten : Der deutsche Flieger Morzik , der vorjährige Rundflugsieger , mit Poß auch dieses Mal
der erstangekomimene deutsche Teilnehmer , wird von seinen Kindern begrüßt . Rechts : Der deut¬

sche Pilot Poß nach der Ankunft in Berlin im Kreis der Seinen .

Sturmfahrt über den Kanal mit seinen weißen
Wellenkämmen , das Dahinsauseu über die
schneebedeckten Gipfel der Pyrenäen , der Flug
über Barcelona mit seiner wundervollen Käthe -
drale , die Strecke Lausanne —Bern ^ München
am Alpenpanorama entlang , das waren gran -
diose Eindrücke , die sich tief meinem Gedächtnis
einprägten , Trotzdem durfte ich nirgends lange
Rast machen. Weiter gings und immer weiter .
Auf den Flugplätzen hieß es nur die aller -
notwendigsten Formalitäten erledigen , schnell
wurde etwas Beuziu und Oel aufgefüllt , einige
ungestüme Fragen beantwortet , etwas Essen zu
sich genommen , und schon hieß es Ade. Immer
wieder mußte der Motor anspringen und sein
Sturmlied singen .

Zum Schlafen bin ich während der ganzen
Zeit nur etwa vier Stu »lden pro Tag gekom -
men, und auch diese vier Stunden waren

kaum eine Erholung .
Schwer und bleiern war der Schlaf , in den das
Sausen des Propellers hineintönte und die
Ueberlegung um die nächste Strecke wirre
Träume in mir hervorrief .

Ich bedanre es tief , daß der sonst so eindrncks-
voll verlaufene Rundflug so viele Opfer for-
derte und daß nicht nur Flieger selbst, sondern
auch Aufsichtsbeamte zu Schaden kamen . Be -
sonders schmerzlich war es mir , von dem Tode
Erich Offermanns zu hören , dieses alten und
erfahrenen deutschen Piloten , der so viel zur
Förderung des Flugwesens getan .hat . Bedauer -
lich war es auch , daß eine Reihe von tüchtigen
Fliegern infolge von Materialschaden oder in-
folge von Krankheit ausscheiden mutzten , wo-
durch alle ihre Vorbereitungen unnütz wurden .

Hat auch der Flug , glaube ich , klar bewiesen ,
datz selbst schwachmotorige moderne Sportflug -
zeuge Außergewöhnliches zu leisten imstande
sind — meine , Durchschnittsgeschwindigkeit dürste
trotz des überaus schlechten Wetters etwa 109
bis HO Kilometer betragen haben — so ist doch
das letzte Wort in dem Wettbewerb noch nicht
gesprocheNj Noch werden die technischen P : ii -
snngen stattfinden , die Prüfungen über Sicher -
heit , Auf - und Abmontierbarkett , über Breun -
stoffverbrauch , Start - und Landeleistung nfw .
Schon jetzt aber kann kein Zweifel darüber be-
stehen, daß dem Europaflug 1330 , der unter so
schwierigen Witteruugsverhältnissen vor sich
ging , nicht nur eine große technische , sondern
auch eine hohe menschliche Leistung zukommt ,
hat doch gerade dieser Wettbewerb erneut die
kameradschaftlichen Beziehungen
unter den Fliegern ins rechte Licht gesetzt .

paratyphnserkranknngen
in Wetter - Ruhr .

TU . Wetter (Ruhr ) . 29. Juli .
Bei einer Anzahl hiesiger Teilnehmerinnen

an einer Rheintour stellten sich etwa 14 Tage
nach Beendigung der Fahrt Unterleibserkran -
knnaen ein , die als Paratyphus festgestellt
wurden . Bisher wurden 23 Personen von der
Epidemie ergriffen . Die Gefundbeitsbehörden
leiteten sogleich alle erforderlichen Maßnahmen
ein , um die Ansteckungsgefahr a » beseitigen.
Das Trinkwasser ist als einwandfrei befunden
worden .

Wir haben die Preise für Reste und Restbestände in Fensterdekorationen ,
Halbstores , Brokate und Ripse nochmals ganz bedeutend herabgesetzt .

Ä Ä A Mech . Weberei
EbvI s I^* " " G Gardinenfabriken
verMaufshaus : KARLSRUHE , Kaiserstraße 84
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Badische Rundschau.
Prof . Dr . Axenfeld 1%

Der Direktor der Freiburger Augenklinik .
WTB. Jrrci &nrn i. Vr .. 39 . Juli - Nach kurzer ,

schwerer Krankheit verstarb heute im Alter von
63 Jahren der Geh . Hofrat Prof . Dr . meo.
Theodor Axenfeld , Direktor der Untversi -
tätsangenkliuik Freiburg . Geh . Rat Axenfeld
genoß als Auacnarzt internationalen Ruf nnS
war Ehrenmitglied zahlreicher in - und auslän¬
dischen wissenschaftlichen Gesellschaften. Geboren
im Jahre 1867 , wurde er Ordinarius der
Augenheilkunde an der Universität Rostock , wo
er von 1897—1901 wirkte , um dann einem Rufe
als ordentlicher Professor der Augenheilkunde
nach Freiburg Folge zu leisten , wo er ununter -
brachen seit dem IS . Oktober 1901 bis zu seinem
Ableben Direktor -der Augenklinik war . Mit
Geh . Hofrat Axenfeld , der erst vor einigen
Wochen schwer erkrankte und dessen Zustand sich
gebessert hatte , so daß mit seiner Erhaltung ge-
rechnet werden konnte , ist ein unermüdlicher

Forscher und Vorkämpfer auf dem Gebiete der
Augenheilkunde dahingegangen . Kurze Zeit vor
seiner Erkrankung war er von einer wissen-
schaftlichen Reise aus Japan zurückgekehrt . Der
Titel Gclj . Hofrat wurde ihm im Jahre 1909
verliehen . Zu seinen Patienten gehörte auch
itx letzte verstorbene GroMerzog Friedrich II.

? ii ?on Baden .
Der verstorbene Geh . Hosrat Prof . Dr . Nxen-

seld war Inhaber der Lueianhow -Medaille , die
ihm die amerikanische Ophthalmologische Gesell-
schast für seine hervorragenden Ver -
dienste auf dem Gebiet der Angenheil -
künde verliehen hatte . Diese Auszeichnung ist
bisher nur noch an Geh . Rat Fuchs in Wien
verliehen worden . Als Vertreter der Ophthal -
mologie von ganz Europa nah in Geh . Rat
Axenfeld noch vor kurzem an einem groben
japanischen medizinischen Kongreß in Osaka teU .
Der Heimgegangene war langjähriger Präsident
der deutschen Ophthalmologischen Gesellschaft
und Vorsitzender des Ophthalmologie -Kongresses
in Heidelberg . Seit über SO Jahren redigierte
er die klinischen Monatsblätter . Zu den ophtha ! -
mvlogischen Gesellschaften , deren Ehrenmitglied
Geh . Rat Axenfeld war , zählten die ophthal -
mologische Gesellschaft von Nordamerika , von
England , ftinland , Schweden , Rußland , Aegyp¬
ten , Japan , China und fast sämtliche derartige
Gesellschaften der südamerikanischen Staaten .

Kappelrodecker Allerlei .
l . Kappelrodeck «Amt Bühl ) . 29 . Juli . Der

Kappelrodecker 1930er verspricht gut zu werden .
Es ist eine Freude , jetzt einen Spaziergang
durch unsere Rebberge zu machen. Ueberau
schaut das Auge starke Triebe und einen v o l -
len Behang . Das Wetter war bis jetzt nicht
ungünstig , und die Rebleute sind der vielen
Krankheiten , denen das edle Gewächs unter -
morsen ist , Herr geworden - Allerdings war das
feuchte und manchmal neblige Wetter der letz-
ten Wochen besorgniserregend . Hoffentlich ge-
lingt es aber trotzdem unseren fleißigen Win -
zern , die Pilz >krankHeiten und andere Schäd¬
linge weiterhin mit Erfolg zu bekämpfen ,
auf daß ihre schwere Arbeit mit einem guten
Herbst belohnt wird .

Am Samstag stattete der Gesangverein
„Freundschaft " von Ersingen unserem Ge-
sangverein einen Besuch ab . Die Gäste ver -
lebten im Kreise der hiesigen Sangesfreunüe
schöne , erlebnisreiche Stunden . — Der Obst¬
ball verein saßte in seiner Versammlung die
Beschlüsse, auch dieses Jahr den für Erzeuger
und Händler gleich wünschenswerteil Obstmarkt
mit Unterstützung der Gemeinde abzuhalten , da-
gegen die beabsichtigte Obstausstellung im Herbst
wegen der schlechten ErnteanSsichten fallen zu
lassen. — Der Gesellen - und Jun " männ ->r-
verein beging das Bernhard usfest am letz-
ten Sonntag in würdiger Weise . Bei einem
Ausflug wurde das neue Wimpel aus dem
Brigittenschloß feierlich eingeweiht .

Wiedergewählter Bürgermeister .
rar , ZierolShosen «Bezirk Kehl ) , 29 . Juli . Bei

der am letzten Sonntag hier stattgesundenen
Bürger m ei st erwähl wurde der bisherige
Bürgermeister Kirchhofe ! , welcher b e r e i i s
2 7 Jahre in gleicher Eigenschaft der Ge-
meinde vorsteht und zu aller Zufriedenheit sein
Amt verwaltete , mit 130 von 131 abgegebenen
Stimmen wiedergewählt . Ein erfreulicher Ver -
tranensbeweis seitens der gesamten Einwoh -
nerschaft.

Reues Llnwetter
über dem Wiesenial .

bld . Lörrach , 29 . Juli , lieber dem Wiesental
ging am Montag abend von 9 bis etwa 12 Uhr
ein furchtbares wolkenbruchartiges U n-
wetter hernieder , das in einer ganzen Reihe
von Gemeinden starke Überschwemmungen Her¬
vorries .

In Brombach wurde die Römerstrahe und
eiu Teil der Lörracher Straße durch die vom
Winkelberg sich herniederwälzenden Wasser-
Massen im Nu in einen reißenden Strom
verwandelt , der Keller und Scheune unter
Wasser setzte . Der Verkehr mußte an den be¬
drängten Stellen gänzlich eingestellt werden .
Die Feuerwöhr hatte alle Hände voll zu tun , das
Eindringen der Wassermassen in die Häuser zu
dämmen . Noch am Dienstag früh war sie mit
Auspumpen der überschwemmten Kel -
ler beschäftigt.

Nicht besser ging es der Gemeinde T u m r i n-
gen , wo , wie am Pfingstsonntag die alte Lücke-
straße , die steil auf die - Lücke hinanführt , tn
einen reißenden Fluß verwandelt wurde , der
von der Höhe auch eine Menge Geröll mit sich
führte und wiederum in die Straße tiefe Löcher
riß . Auch hier war die Feuerwehr dem tosen-
den Element gegenüber fast machtlos . — In
der Gemeinde Tll Hingen wurde ebenfalls
die alte Straße gänzlich überschwemmt . Das
Wasser drang hier namentlich in die Felder und
Gärten ein und riß alles mit sich .

Mit dem Kleinauto '
tödlich verunglückt.

6- . Büche « a » lA . Bruchsall , SS . Juli . Die -
sex Tage geriet ein Kleinauto auf der
Skbaße Engenstein —Bllchia in den Straßen -
graben . Der im 87. Lebensjahre stehende
Josef Eben deck von hier blieb tot am Platze ,
der Fahrer wurde mit bedenklichen Kopfver -
letzungen in ein Karlsruher Krankenhaus ein -
geliefert . Ebenbeck hinterläßt Frau und
4 Kinder .

Ein Baumstamm als Berkehrsfalle .
dz . Schönwald «bei Triberg ) , 29 . Juli . Der

Werkmeister Engelbert Maier fuhr mit sei-
ner Fran auf seinem Motorrad von Rohrbach
nach Schönwald . In der Nähe des Gutenhofes ,
an einer unübersichtlichen Stelle , rannte er
gegen einen Baum st am m. Durch den
Anprall wurde seine Frau vom Sozius -
sitz geschleudert und erlitt einen Schädel -
bruch Maier selbst zog sich st a r k e K o p s v e r -
l e tz u n g e n zu. Da anzunehmen war , daß
der Baumstamm durch Bubeuhäude auf die
Straße gerollt worden war , wurde auch sofort
die Gendarmerie verständigt .

Im Steinbruch abgestürzt.
dz . Bonndorf , 29 . Juli . Der Steinbruch¬

arbeiter Josef Keßler aus Birkendorf stürzte
in einem Steinbruch aus 8 Meter Höhe ab . Er
erlitt schwere Verletzungen am Kops, an den
Schultern und an den Armen und mußte ins
Spital verbracht werden .

Die spinale Kinderlähmung
bld . Kehl a . Rh , 29. Juli . i Ein weiterer

Fall von Kinderlähmung im Bezirk Kehl
wird nunmehr aus Helmlingen gemeldet .
Es sind alle Vorkehrungen gegen ein weiteres
Umsichgreifen getroffen worden .

Schwierige Rettung
beim Gasthausbrand .

Großes Schadenfeuer in Denzlingen.
Ein Scrvierfräulein schwer verunglückt.

dz . Denzlingen . 29. Juli . Heute morgen
aegeu Uhr brach in dem bekannten Gasthof
„Zum arünen Baum " Großsener ans , das im
Oekonomiegebäude seinen Ursprung hatte und
den ganzen Gebäudekomvlex gesähr -
dete . Das Oekonomiegebäude , samt
den Vorräten brannte nieder , während
die anstoßenden Gebäude gerettet werden konnten .
Der starke Stnrm behinderte die Arbeiten sehr.
Bei den Rettungsarbeiten brach eine Leiter , wo-
durch das 2 .? Jahre alte Servierfräulein Liesel
U ck c r zu Fall kam und ins Freiburger Kran -
kenhauS verbracht werden mußte , wo schwere
Verletzungen festgestellt wurden .

Es war ein großes Glück, daß es gelang , den
Brand aus seinen Herd zu beschränken , da sonst
auch das alte Gebäude , in dem sich der Gasthof
befindet , dem wütenden Element zum Opfer ge-
fallen wäre . Trotzdem ist der Schaden sehr er -
heblich. Der Wirtschaftsbetrieb erleidet keine
Unterbrechung .

Zu diesem Brande wird noch weiter bekannt ,
das, das Feuer «m Uhr entstand nnd sich
mit rasender Geschwindigkeit ausbreitete . Neben
dem Oekonomiegebäude u . der Metzgerei wurde
auch der Raum siir Kinovorsiihrungen vom
Fener betroffen und vollständig zerstört . Die in
diesem Gebäudeteil befindlichen An -
gestellten mußten durch die Fe n st er ge -
rettet werden . Dabei ereignete sich der obeu
gemeldete Unfall des Büfettfräuleins . Sic riß
bei ihrem Sturz den Besitzer Arnold um . der
dabei innere Verletzungen erlitt . Die
Schadensumme konnte noch nicht ermittelt wer -
den . Arnold ist zwar versichert , doch soll die
Fahrnisversicherung zur Deckung des Schadens
nicht ausreichen .

SieFlliburgtrKlinikmubMen
Bis zum Herbst 1931 fertiggestellt . — JDie Klinikbaufinanzierung .

dz . Freiburg i . Br ., 29. Juli . Auf Wunsch
der badischen Regierung sand gestern nachmittag
eine Besichtigung der Klinikneubauten durch die
Ministerialreserenteu Ministerialrat Thoma
vom Unterrichtsministerium und Ministerialrat
Hirsch vom Finanzministerium statt , an der auch
die Mitglieder der Medizinischen Fakultät der
Universität Freiburg und Vertreter der Stadt
teilnahmen .

Die Führung hatte der Leiter der Bauten ,
Oberbaurat Lorenz , übernommen . Nach den
Darlegungen , die Ministerialrat Thoma im
Verlans der Besichtigung gab , kann mit der In -
betriebnahme der Medizinischen Klinik an
Ostern oder Frühsommer 1931 , der Chirur -
gischeu Klinik im Herbst 1931 gerechnet werden .
Am Bau werden zurzeit 450 Arbeiter be -
s ch ä f t i g t.

Die Aufnahmefähigkeit der Medizi -
nischen Klinik beträgt 216 Kranke , die der
Chirurgischen 367 im Regelfälle .

Ministerialrat Hirsch gab einen Ueberblick
über die Lage der Klinikbaufinanzierung , die
zu einer vorübergehenden Abstoppung der Bau -
ten bekanntlich geführt hat . Die Pläne über
den Bau eines DeSinsektionshanses , eines Ver -
suchstierstallgebäudes , einer Jnscktiousstation
und einer Tuberkulosestation seien am Sams -
tag , zusammen mit dem Voranschlag an das
Staatsministerium , abgesandt worden mit der

Bitte , die hierfür notwendigen Mittel zur Ver -
füguug zu stellen . Diese Gebäude sollen uach
Bewilligung der Mittel so gefördert werden ,
daß sie bei der Eröffnung der Kliniken cbm -
falls fertiggestellt sind .

Oberbürgermeister Dr . Bender legte be-
sonderen Wert auf die Feststellung , daß die
finanziellen Schwierigkeiten beim
Bau nicht, auf die Stadt Freiburg zurückzusüh -
ren feien - Auch für die Ergänznngsb .iuten
würde die Stadt ihren Zwei -Fünftel -Anteil
prompt zur Verfügung stellen . Zum Schluß
wies Ministerialrat Thoma noch darauf hin ,
daß die Mittel für die Klinikbauten gar an -
t i e r t feien . Der Dekan der Medizinischen
Fakultät , Prof . Dr . Möllendorff , gab seiner Be -
sriedignng über die fortschreitenden Bauten
Ausdruck und begrüßte die in absehbarer Zeit
in Aussicht gestellte Eröffnung dieser sür die
Wissenschaft, sür die Universität und sür die
Allgemeinheit gleich wichtigen Bauten .

Bei dem Rundgang durch die Bauten konnte
man sich von dem Fortschritt der Bauten über -
zeugen . In der Medizinischen Klinik sind be-
reits Licht - und Heizungsanlagen fertiggestellt .
In den Wirtschastsgebänlichkeiten sind die Fnn -
damente betoniert , der Oberbau ist in Angriff
genommen . Mit der Betonierung der Fnn -
damente für das Maschinenhaus wurde am
Montag begonnen .

Das Mpublitschuh - Gefth .
Ein Nationalsoziali st frei -

gesprochen -
Wegen Vergehens gegen das Republikschutz-

gesetz hatte sich am Dienstag vor dem Karls -
ruher Schöffengericht der 28 Jahre alte Ge -
schäftsführer der Nationalsozialistischen Deut -
scheu Arbeiterpartei , August Kr am er aus
Karlsruhe , zu verantworten . Die Anklage legt
ihm zur Last, am 11 . Mai bei einem S -Ä .-Anf -
marsch auf dem Festplatz in Zentern «bei Bruch -
sal ) die heutige Staatsform verun -
glimpft und u . a . von der „Republik der
Korruption , der Schmach, Feigheit und Schande "
gesprochen zu haben . Der Angeklagte crkläric ,er sei selbst Republikaner und habe nicht die
Republik als solche angegrissen , sondern
lediglich vom System gesprochen und dieses an -
geprangert . Der als Zeuge vernommene Kri -
minalsekretär Walter -Bruchsal , der die Ver -
sammlnng überwachte , sagte aus . K . habe im
Zusammenhang mit dem Wort „Revnblik " die
beleidigenden Aeußernngen getan . Als Zeugen
vernommene Nationalsozialisten bekundeten ,daß Krämer lediglich von dem System der Kor -
ruptivn usw. gesprochen habe . Oberstaats -

anwalt Dr . Heinsheimer beantragte gemäß
§ 5, 1 des Republikschutzgesetzes eine G e s ä n g-
n i s st r a f e von vier Monaten .

Nach kurzer Beratung verkündete das Ge-
richt das Urteil , wonach der Angeklagte frei -
gesprochen wird . In der Urteilsbegrün -
düng wies der Vorsitzende darauf hin . daß der
Angeklagte bringend verdächtig sei . die Aus -
sühruugeu gemacht zu haben - Da aber die
Mehrzahl der Zeugen verneint hätten , die in -
kriminierten Aeußerungen gehört zu haben ,hätte das Gericht zugunsten des Angeklagten
erkennen müssen.

Schwerer Autounfall . Auf der Staatsstraße
Weilheim —München geriet ein von dem In -
genieur George Baabe aus Heidelberg
gesteuertes Auto kurz vor Pöcking in einer
Kurve ins Schlendern und prallte aus einen
Baum . Der Wagen wurde vollständig zer -
trümmert . Der mitfahrende Verlaasbuchhäud -
ler und Kaufmann Rob . Lhotzky aus Grün -
wald wurde getötet,' Baade erlitt Verletzungenam Kopf und an der Brust , die übriaeu In -
fassen , der Kaufmann Johann Gg . Dannen -
mann von Heidelberg und feine Gattin wurden
ebenfalls schwer verletzt -

Cin Turnersonntag
in Bretts

Gauprobeturuen des oberen Kraichga^
Verbandes.

X Bretten . 29 . Juli . Der letzte Son » "-

brachte unserer Stadt einen hervorrage
turnerischen Genuß . Es galt , die Vorprov
das Landesturnen in Mannheim abzm ^
Ununterbrochen von morgens sieben UV*
gegen Mittag wurden die Einzel - und B »»
preisturnen durchgeführt . Am Reck , Ba
Pferd wurden die Zwölfkämpfe , Zehnka
Neunkämpfe , Fünfkämpfe und VierkämM elI,
gefochten. Man sah hervorragende Leist » „
wobei der Turnverein Jöhlingen die vier e
Plätze besetzte .

Um zwei Uhr stellte sich dann der F c > °
aü\.

unter Teilnahme der meisten Gauvereinc
Bruchsal , Eppingen , Jöhlingen ,
und viele andere waren , einschließ zwe« ■"

)flI.
kapellcu , angetreten , so daß der Zug c ' " ^

°.xlcn
posanten Eindruck gewährte . Schon hier L £I1
die schmuck gekleideten Turnerinnen 11,1 J $£<
blauweißen Kleidern auf , hygienisch u»o
schmacklich gleich schön . Der Festzug enÖ „ «iit
dem Turnplatz in dem dort üblichen lliWß
dem D .T . - Fahuenschwinger an der Spitze . ^

Schnell entwickelte sich dort das anschu^
x,

Schauturnen, ' zuerst von etwa 10° jel
nerinnen ausgeführt , unter Leitung
Frauenturnwart E . Sixt vnd unter Begle > §
der für das Mannheimer Landesturnen e>. ^
verfaßten Weisen. Darauf führte N '

, „ ac»
Gillardon mit kleinen Mädchen Tnrnubu ^
und Turnspiele vor . Daneben nahmen
Männerübungen , Weitsprung , Kugelstoßen ^
ihren Fortgang . Beachtliche Leistungen ^
auch hier erzielt . Ganz vorzüglich und W»

n ,
Mauu wirkten die Brettener K e u ^ .x,
s ch w i n g e r , etwa SO Mann . Der ihnen ^
spendete Beifall war durchaus verdient . z
konnten den 1 . Preis entgegennehmen . j ej
einigen gleichfalls schönen Geräteübungen i j,
verschiedenen Vereine , Weitsprung und
lausen sand bann als letzte Darbietung . jet
Keulenschwingen von 250 Mann statt - gel»
wieder unter Musikbegleitung und unter ^
tnng von Tnrnleiter Gillardon . Gemein
und Gaugeldwart Gillardon begrüßte
men von Bretten und vom Gau die erschte»
Turner : Ganvertreter Brüstle aus Karl »
gab seiner Freude über das gute ®tl ; :jeJ
Ausdruck und übermittelte Grüße des rn et'
erkrankten Vorstandes der Brettener tu
schast Doll . Den Schluß der schönen T » > , (g
bildete die Preisverteilung . — Infolge
guten Wetters hatten sich viele Zuschaue»
gefunden . Auch hatten Stadt und Bürger ^. .
durch starkes Beflaggen der Häuser ihre
nähme gezeigt .

Ein Wohltäter , .
seiner Heimatgemein

--- Wössingen . 29. Juli . Anläßlich des
Heimattages in Karlsruhe kamen bekan jIt
auch viele aus Baden gebürtige Amerika »
die ehemal . Residenz ihrer alten Heimat - c r
diesen befand sich Herr Andereas
aus New Ierfy , der Präses des
Volksfestvereins in Neuyork . der
Heimattag in Karlsruhe vom Bad .
verein mit der goldenen Medaille
Verdienste um das bad - Deutschtum im u » llt
ausgezeichnet wurde . Nach den Festtage
Karlsruhe besuchte er seinen Geburr »
Wössingen . Viel Gutes hat er f <«o

iItW
früheren Gelegenheiten seiner Heimatgen j eji
erwiesen . So hat er schon den größte «
der Kosten sür die neuen Glocken im
bezahlt, ' das Gefallenendenkmal vor dem
hause ist fast vollständig seine Stiftung -
3 Jahren streckte er zum Neubau der £ ra
Kapital zu den günstigsten Beding »»«»
Gemeinde vor . Die Tilgungsrate mit ^ ' ., -» e>»
Orgeschuld pro 1929 überließ er bei ' gje»
jetzigen Besuch der Kircheugemeinde i»
streitung der Kosten für ein Deckengem»»
der neurestaurierten Kirche und « uv
schenkte er nunmehr der Gemeinde d >e
Orgelbauschuld im Betrag von nahez » % t
Mark . — Wahrlich eine großzügl fl <>u>
seines edlen Opsersinns , herausgevor ^ ^ ea ?
herzlicher Heimatliebe , hat damit 3
Wagner geleistet , für die ihm die Gem «
Dank für alle Zeiten verpflichtet ist.

Das Arbeitshaus Kißlau
l- l -l . Miugolsheim «bei Bruchsal ) . A Ab '

Wie wir erfahren , wird die w e i b l i ® }£
teiluug des Arbeitshauses Kißlau . o >e ,^ jcS-
letzten Zeit nur noch einen Insasse »
am 1 - August aufgehoben nnd in eine
Abteilung der Heil - und Pflegeansta / t ~~
umgestaltet werden . Durch die >e gja
Maßnahme, die Kißlau zum Teil sei »

jrj >
rakters als Arbeitshaus entkleidet . J

"
Wiesloch die sonst notwendig
bauliche Erweiterung der yAbteilung vermieden werden konn

- Schwarzach «Amt Bühl ) , 2ö. S " ' -
6 M

Mitbürgerin , Frau Jos . A l l g e i e r
ler ) , begeht am Mittwoch in voller Lcv ^ &
und ungebrochener Schassenskrast tyken ^ a
bnrtstag . Von allen , die sie näher fl '
schätzt und geehrt , blickt sie auf ei»^

a
und Mühe reiches Leben zurück, ei»
leben , zu dem wir die Greisin herzlich!
wünschen können . ,

dz . Walldorf «bei Wiesloch ) . 29 . Aul ». ihr
verlieben wieder drei hiesige Einwog .^ i
Heimat , um über dem Ozean in K »
Glück zu suchen . 25^ ,o . Neuthard . 28. Juli . In unser »'

^über das gestrige Gauturnen w .
wcchslung unterlaufen . Zu Ehrenm
wurden ernannt die Gr » " sLfcti 1
und Adam S t o r ck. Frau Hptl -
Frl . Lehrer Gerstuer haben den scho "^
der Festdamen eingeübt .
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Aus der Landeshauptstadt .

Die Gteubengesellfchast
in Karlsruhe.

SeÜt
C'tCtn vormittag & 10 Uhr traf , von Mann -

m m kommend , die Steuden - Society
etwa 240 Personen , hier ein . Sie

Cjl ? .. ' m Bürgersaal des Rathauses durch den
dxx ^ " ^ ermeister herzlich begrüßt , der namens
Ans^ ^ tverwaltung seiner Freude darüber
t

**» * gab , daß die Gesellschaft auch die Stadt
dem tif u^ e ihrem Besuche beehre - Sie diene
eiiu . " ^ nken eines Mannes , auf den die Ver -
Ions n Staaten Nordamerikas und Deutsch -
Ani gleichem Maße als einen der Ihren
Sc !?1

t
Ut^ « öcbe « könnten . General v . Steu -

j . 1 ' e i dem Volke der Vereinigten Staaten -in
m Stoßen Zeit seiner Freiheitskämpfe erfolg -

^ Führer gewesen, ' das geistige Nüstzeug
jCrr f le ' ctt Taten verdanke er aber seinem Va¬
lien ^ Teutschland . Die Feier des 200jähri -
rtitrR Urtgta fles des deutschen und amecika -
aitirt" 1 ^ atioualhelden sei wohl anch die Ver -
tz , " ung der Dentschlandsreise der Steuüen -
ift . p. ^ ^ft , und wenn in diesen Tagen die Er -
hj cning an diesen bedeutenden Mann durch
^ putschen Lande gehe , so habe man anch in
dx/ ^ uhe seiner gedaäzt und zwar anläßlich
An. » ^ ^ » er Heimattages , zu dem sich die

~ cr i ß zahlreich eingefunden hatten ,
s. Stadtrat Karlsruhe habe nämlich aus die -
^ bedeutungsvollen Anlaß beschlossen , eine
„ J - aßezu Ehren Steudens zu l> e -
® c! tr en ' (Diese Mitteilung wird von der
$ >,, mit großem Beifall aufgenommen .)
Gen Karlsruhe habe besonderen Anlaß ,
cv " « al von Stenden zu feiern , da er in den
tÜfM

' 1776—1777 hier in Karlsruhe als Oberst
gewesen sei unter Markgraf Karl Fr °ed-

späteren Großherzog , der ihn hierher
^ ürrlCn ^ be . Der Rat dieses bedeutenden
iQc : i ?n sei für Stenden , der in den kleinen
«fia x

i '
"
' cn der badischen Armee keine ge -

scheid Betätigung gesunden habe , mit ent -
(pioenb gewesen , die Fahrt über das große
mt t

" wagen und sich dem amerikanischen
i» !e Jüt seine Freiheitskämpfe zur Verfügung
&er q Die Stadt Karlsruhe sei also mit
>z „ . ^ bensgeschichte von Steudens eng ver -
Sefcp »

un ^ Awar just an der Stelle , wo diese
tzxj ^ ^ geschichte Weltgeschichte geworden sei . Zur
T«,, .? ^ ung an den hiesigen Aufenthalt der
h. üben - Gesellschaft überreichte der Ober ,
ei« . Deister dem Sprecher der Gesellschaft
Mut Radierung von Kupferfchmid , den Markt -
Saitr, .^ stellend , und wünschte ihr frohen Fort -
ten.«

1l rer Reise , glückliche Heimkehr und wei »l lII I&m( . *■ . <v> ri .y.
3}

"
m -01

-8 ilt iT,ren Bestrebungen .
[ ftUeVÄ '"

r
e «8 der Steuben -Gesellschaft dankte Herr

t ' Mitglied der Reife -Komitees ^ dem
^ „Bürgermeister für die freundliche Begrü -
djx fei schwer , Worte zu finden , um all
in iu beschreiben , die der Gesellschaft
0c &atfito $ lQttö täglich widerführen . Redner

dann der schweren Kriegszeit , dieVU4IJI UCt fUfJVttCU on -lfcuvgvu., vu
Ji c i ^ ' ond durchzumachen gehabt , und die auch
erl -^7 ^utschamerikaner blutenden Herzens mit -

hätten . Er hoffe , daß die Menschheit
sich s. ,^ us diesem schweren Kriege ziehe , damit
^ Ite « schwere Zeiten nicht mehr wieder -

di ^ aulein Schräder daukte gleichfalls für
lnej?, .Mündliche Begrüßung des Oberbürgcr -

Die Gesellschaft werde nach ihrer
'^önrt, J n ihre Heimat noch oft und gerne des
iibex. ^ Empfanges in Karlsruhe gedenken . Sie

s° dann dem Oberbürgermeister ein
tifft«

r ' 1che § Werk „Deutsche Elemente in Ame -
Professor A . B . Faust von der Cor -

Te . Ä ^ ität Neuyork .
»icix - Oberbürgermeister dankte für die Auf -

worauf er den Gästen noch die
°es Bürgersaales und des kleinen Rai -

iibex fr m erklärte . Die Teilnehmer waren
Begrüßung der Stadt allgemein sehr

dir Leider mußten sie dann , der Kürze
»reib,, , wegen , ihre Reise (nach Offenburg und
. k ! witschen .
% nf,„

-vegrußungsakt wohnte auch der Vor -
des Vereins für Erhaltung des Deutsch -

"n Ausland , Professor Dr . Bunte , bei .

^ ittwoch -Nachmiitagskonzert
im (Stadtgarten .

JMew Wetter findet am Mittwoch , den
«i« m" . von IS bis 18 % Uhr , im Stadtgarten
"fttet OpTwittogSkonzert der Feuerwehrkapelle
£ £ Leitung

"
dis Herrn MusiMrett

'
ors

|
« '

S « statt . Das für diesen Nachmittag v ° r
^Rxi^ e Konzertprogramm br

„ ntcrbaltungstz. ^ wtigkeit eine angenehme ^
" kiad' cse Nachmittagsstunden lm Stadtgar

Gartenfest im Siadtgar <en.
»5 ? Gesangverein Liederkranz uud^ der Musik
> 31 , onie veranstalten am Donnerstag ," ai - " -v Wiw »mw«»TTi
8«rtth Juli , von 20 bis 22 >4 Uhr , im Stadt
Ua »g,jbei gutem Weiter ein Gartenfest .
. Teil dieses Abends bestreitet

» „ .^ er des Gesangvereins Liederkranz° °r ^ ,,
'Ung von Direktor Hofmann , währeno

^ ^ sche Teil von der Kapelle des Musik -
^ u8o

'̂ rmonie unter Leitung des Herrnfr !- . »illlnnT ^ c . ' _i_ — — Mi
unter Zeitung oes yerrn

Um * ausgeführt wird . Der Garten
stallt i, ^ !̂ gsvollcn Lampionschmuck tragen

. n der beiden Vereine gegen Zahlung

üblichen Musikzuschlages der Zutritt zum Gar -
ten bezw . Gartenfest an diesem Abend gestattet
ist , und es wird gebeten , von dieser Einladung
recht zahlreichen Gebrauch zu machen . Beson -
deren Anklang dürfte auch die vorgesehene Polo -
naise beim Publikum finden , die sich durch den
dabei herrschenden Humor jeweils großer An -
ziehung erfreut .

Wer kennt die Tote ?
Am Dienstag früh wurde hier aus dem

Stichkanal in der Nähe des Rheines eine u n -
bekannte weibliche Leiche gelandet ,
die etwa 8 bis 14 Tage im Wasser lag . Die Tote
ist etwa 25—30 Jahr ? alt . 1 .C8 Meter groß . !>at
volles Gesicht , dunkelbraunen Bubikopf , mehrere
künstliche Zähne und Goldkronen . Sie trug
hell - und dunkelbraun brcitgestreisten und kar-
riertcn Mantel , blaues Sammtkleid mit großem ,
langen Gllrtelschloß mit vielen GlaSsteinchcn ,
beigcsnrbene Strümps ? und schwarze Halbscknhe .
An Achmuck einen goldenen , dünnen Sieaelrina
mit Monogramm D . W . und eine goldene Arm -
bandnbr Nr . 1076 mit verziertem Rand . Um
sachdienliche Mitteilung bittet die Nermißteu -
zentrale beim Landesvolizeiamt Karlsruhe .

Unbezahlte Steuern .
Ein Zeichen unserer wirtschaftlichen Notlage.

20,4 Millionen Steuerrückstände in Karlsruhe .
Die ungünstige Wirtschaftslage , das starke

Nachlassen der Konjunktur und der hohe
Steuerdruck haben es mit sich gebracht , daß in
vielen Fällen die steuerlichen Verpflichtungen
auch beim besten Willen nicht erfüllt werden
konnten . Das ist für die öffentliche Finanz -
Wirtschaft naturgemäß von unangenehmen Fol -
gen . Wenn der Reichsminister der Finanzen
feststellen muß , daß die Rückstände an Besitz -
und Verkehrssteuern am 1 . April 1030 632 977 000
Reichsmark , die an Zöllen und Verbrauchsab -
gaben 87 658 720 Reichsmark betrugen , so kann
das die Gestaltung der öffentlichen Finanzwirt -
fchaft gewiß beeinflussen . Um die Zusammen -
hänge dieses Gebietes der Steuerpolitik er -
kennen zu können , hat der ReichSminister der Fi -
uanzen , einem Wunsche des Reichstages ent -
sprechend , dem Reichstag eine Uebersicht über
den Stand der Erhebung und Beitreibung der

Moderne Wegweiser.
Straßenschilder, wie sie sein sollten .

Die Straße hat durch die Entwicklung des
Kraftwagenverkehrs heute ihre lokale Bedeu -
tung verloren . Mag die wichtigste Straße einer
Stadt auch zum Mittelpunkt der um sie herum
liegenden Stadtteile geworden sein , im gesam -
ten Straßennetz einer Provinz oder eines Lan -
des ist sie doch nur ein kurzes Teilstück - Diese
Eingliederung in den Großverkehr legt dem
Wegeunterhaltungspslichtigen aber besondere

der Ausstellung klarer und zahlreicher Weg -
weiser . Auch im Innern der Stadt dar ? man
ans sie nicht verzichten , wenn man die Bedeu -
tung der Straße als Großverkehrsweg aner -
kennt . Vorbildlich ist man in Hamburg vor -
gegangen . Hier hat man unter einheitlichen
Gesichtepunkten durchgebildete Verkehrszeichen
ausgestellt , die durch keine anderen Plakate und
dergleichen unklar gemacht wurden . Wichtig

Mustergültiger Wegweiser , der nachts erleuchtet ist .

Pflichten auf . Er muß dafür sorgen , daß jeder
aus anderen Städten und Ländern zu ihm
kommende Straßenbenutzer durch sachgemäße
Kennzeichen der Wege ohne Verzögerung sein
Ziel erreichen kann . Zwar ist in den letzten
Iahren durch Ausstellung von Wegweisern und
Ortstafeln viel für die Orientierung des Ver -
kehrs getan worden , aber im Innern der
Städte fehlt es noch oft an klaren Wegbezeich -
nuugen . Man hat für diese Fälle an den Toren
großer Städte Äntolotsen postiert , die dem Un -
kundigen den Weg zeigen sollen . Das ist eine
teure und umständliche Einrichtung gegenüber

Lastwagen gegen Personenwagen .
Verkehrsunfall . Am Dienstag vormittaa kam

es Ecke Hans -Thoma - und Stefanienstraße zur
Kollision zwischen einem Lastkraftwagen und
dem Personenkraftwagen eines Arztes . Der
Personenwagen wurde hierbei erbeblich beschä -
digt , so daß er abgeschleppt werden mußte . Das
4 Jahre alte Söhnchen des Arztes erlitt durch
Splitter der Windschutzscheibe Verletzungen im
Gesicht und wurde mittels einer Taxe nach dem
neuen Vinzentiushaus verbracht . An dem LaU -
krastwagen , dessen Führer durch unvorschrifts -
mäßiges Fahren den Unfall verschuldet hat . ent -
stand nur leichter Sachschaden .

Unvorsichtigkeit eines Autolenkers .
Gestern mittag gegen 4 Uhr fuhr ein Per -

fonenauto , von der Krenzstraße kommend , noch
knapp zwischen einer Elektrischen in Richtung
nach der Lammstraße durch die Hebelstcaße .
Nur dem mutigen und geistesgegenwärtigen
Wagenführer ist es zu verdanken , daß kein
schweres Unglück passierte . Es wäre zu wün -
schen, daß die Kraftwagenfahrer endlich Ver -
uunft annehmen und sich, bevor sie eine Straße
überqueren , vergewissern , ob die Straße anch
frei ist. rd .

Leuchtende Straßenschilder .

ist ferner , daß man auch für eine gute Veleuch -
tung der Straßenzeichen gesorgt hat . Die Form
der hier aufgestellten Zeichen zeigt übrigens ,
daß man auf die geschäftliche Ausnutzung durch
Anbringung vou Reklamen auch nicht zu ver -
zichten braucht . Andere Städte sind dem Ham -
burger Vorbild gefolgt , wofür ihnen die Stra -
ßenbenutzer dankbar sind . Aber auch die Städte ,
die heute noch nichts für die schnelle Abwicklung
des Verkehrs getan haben , werden sich zur Ver -
kehrsförderung entschließen müssen , wenn
anders sie Anspruch Darauf erheben , ein Glied
in der Kette der Verkehrsverbindungen zu fein -

Ein gefährlicher Bettler .
Am Montag nachmittag wurde der Notruf

nach einem Haufe in der Ettlingerftraße ge -
rufen , wo ein Bettler , weil ihm nichts verab -
folgt worden war , einen Bewohner mit den
Worten bedrohte : . Sie mache ich hent ' abend
kalt ! " Der Täter , ein led . 40 Jahre alter Kraft -
Wagenführer , der mittlerweile die Flucht ergrif -
fen hatte , wurde von dem Notrufkommaudo
Ecke Marien - und Nebeniusstraße gestellt und
festgenommen .

Warnung vor einem Betrüger .
In den letzten Tagen hat der 32 Jahre alte

Heinrich Engelhardt aus Bruchsal größere Be -
stellungen auf Besreiungspostkarten ausgegeben .
Die Austräge trugen gefälschte Unterschristen
von Führern der Sanitätskolonnen - Von de»
bestellten Karten nahm er gleich eine größere
Anzahl im Wert von 40Q Mark mit . Gleich¬
zeitig ließ er sich von dem Geschädigten 25 Mk -
als Gratifikation geben . Falls der Betrüger
beim Vertrieb der Karten betroffen wird , wird
polizeilicherfeits um feine Festnahme ersucht .

Besitz - und Verkehrssteuern und eine Uebersicht
über den Stand der Erhebung der Beitreibung
der Zölle und Verbrauchsabgaben nach dem
Stande vom 1. April 1030 vorgelegt , getrennt
nach Landesfinanzamtsbezirken .

Im Landesfinanzamtsbezirk Karlsruhe
betrug das Steueraufkommen in den Monaten
Oktober 1020 bis März 1330 S3 7S1000 Reichs¬
mark . Die Steuer - Rückstände betrugen am
l . April 1030 beim Landesfinanzamt Karlsruhe
20 434 000 Reichsmark und verteilten sich auf
58 751 Fälle . Hiervon find 14 260 000 Reichs -
mark gestundet , 463 000 Reichsmark aus Billig -
keitsgründen erlassen und 515 000 Reichsmark
niedergeschlagen .

Die Rückstände betragen 24,3 vom Hundert
des Steuersolls . Hinsichtlich der Höhe dieses
Hundertsatzes steht der Landesfinanzamtsbezirk
Karlsruhe unter 26 Landesfinanzamtsbezirken
an vierter Stelle . 60,3 vom Hundert der Rück -
stände sind in Karlsruhe gestundet . Karlsruhe
steht hier an siebter Stelle . 6165 000 Reichsmark
sind in Karlsruhe nicht gestundet oder 30,2 vom
Hundert der Rückstände .

Im Neichsdurchschnitt
betragen die Steuer -Rückstände 10,3 Prozent
des Steuersolls und sind gegenüber 1023 um
2,1 Prozent gestiegen . 64,0 Prozent der Steuer -
Rückstände sind im Neichsdurchschnitt gestundet ,
35,1 Prozent sind nicht gestundet oder 186 832 000
Reichsmark .

Der Summe der Rückstände an Besitz - und
Verkehrssteuern ist jedesmal das Aufkommen
des vorhergehenden Halbjahres gegenüberge -
stellt . Dieses betrug ' gegenüber dem Stande
vom 1 . April 1023 mit 2 070113 000 Reichsmark ,
am 1 . April 1020 2 279 324 «100 Reichsmark «mit -
hin mehr rund 200 Millionen Reichsmark ) , am
1. April 1030 2 220 317 000 Reichsmark «mithin
mehr rund 150 Millionen Reichsmark ) . Gegen -
über dem Stande vom 1. Oktober 1029 war das
Aufkommen am 1 . April 1030 rund 22 Millionen
Reichsmark höher . Die Rückstände an Besitz -
und Verkehrssteuern sind gegenüber dem
Stande vom 1 . April 1028 mit rund 432 862 000
Reichsmark , am 1 . April 1020 um rund 32 Mil -
lionen Reichsmark gestiegen . Sie waren am
1 . Oktober 1020 um weitere rund 83 Millionen
Reichsmark höher , eine Entwicklung , die wie
der Reichsminister der Finanzen selbst feststellt ,
„in der Hauptsache auf die ungünstige Wirt -
fchaftslage zurückzuführen ist , wobei aber darauf
hinzuweisen ist , daß den höheren Rückständen
auch ein wesentlich höheres Steueraufkommen
gegenübersteht ." Gegenüber dem Stand vom
1 . Oktober 1020 sind die Rückstände am 1 . April
1030 um rund 15 Millionen Reichsmark nie -
driger . Im Verhältnis zum Kassensoll ( Steuer -
aufkommen und Rückstände ) sind die Rückstände
am 1 . April 1030 um 2,1 v . H . höher als am
1. April 1028 und um 2,4 v . H . höher als am
1 . April 1020. Die nicht gestundeten Rückstände ,d. h . die reinen Rückstände , haben im Verhält -
nis zum Kassensoll betragen am 1 . April 1028
6,0 v . H . am 1 . April 1020 6,5 v . H . und am
1 . April 1030 6,8 v . H .
Die Rückstände bei den einzelnen Steuerarten

in Karlsruhe .
Am 1. April 1030 betrugen im Landesfinanz -

amtsbezirk Karlsruhe die Rnstände bei der
Einkommensteuer ohne Steuerabzug vom Ar -
beitslohn und vom Kapitalertrag 6 436 006
Reichsmark , bei der Körperschaftssteuer 7 618 000
Reichsmark , bei der allgemeinen Umsatzsteuer
2 385 000 Reichsmark , bei der Vermögenssteuer
1583 000 Reichsmark , bei der Erbschastssteuei /
1203 000 Reichsmark , bei der Gesellschaftssteuer
864 000 Reichsmark , bei deu sonstigen Verkehrs -
6.0 v . H . , am 1 . April 1020 6,5 v . H . und am
terte -Bersicherungssteuer ) 220 000 Reichsmark .Beim Steuerabzug vom Arbeitslohn betragendie Rückstände in Karlsruhe 121 000 Reichsmark .Die Zahl der Fälle von Steuer - Rückständen be -
trug bei der Einkommensteuer 27 456 bei der
Körperschaftssteuer 401, bei der Umsatzsteuer
18640 , bei der Vermögenssteuer 10 031, bei der
Erbschaftssteuer 300, bei der Lohnsteuer 286.

Deutsche Volkspartei
und ^ eichstagswahleu .

Ans Anlaß der bevorstehenden Reichstags -
wählen hatte die Ortsgruppe Karlsruhe der
Deutschen VolkSpartei am Montag abend eine
außerordentliche Mitgliederversammlung eiube -
rufen . In Vertretung des » . Zt . abwesenden
1 . Vorsitzenden eröffnete der 2. Vorsitzende Dr .
Peitgen die Versammlung und gab in einem
längeren Referat einen Ueberblick über die Vor -
gänge , die zur Auflösung des Reichstages ge -
führt haben , über das Deckungsprogramm des

Wirkt
vorbeugend

Hauptniederlage : BdlMl & BoßlßF , Zirkel 30 , Tel . 255

FeinsteOberhemdenZefir, Popeline , Sonderpreis
erstklassige o 1

Bielefelder Fabrikate olUCk 24 . Rud . Hugo Dietrich

■

i
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Reichssinanzministers Dietrich , das sich von dem
Programm Moldenhauers nur wenig unter -
scheide und zweifellos eine starke Belastung wei -
ter Schichten herbeiführe . Ob das Notopfer
oder die Erhöhung der Beiträge zur Erwerbs -
losenversicherung die großen Probleme endgültig
lösten , sei fraglich , wichtig sei eine energische
Ankurbelung der Wirtschaft durch Arbeitsbe -
schassung. Im Interesse des Volksganzen müsse
unbedingt der aufgeblähte Staatsapparat wie-
der zurückgeschraubt werden . Die kommenden
Reichstagswahlen ständen , so schloß der Redner ,
nicht nur im Zeichen des Kampfes gegen die
Sozialisierungsabsichten der Sozialdemokratie ,
sondern vor allem auch .gegen die Nationalsozia¬
listen , die eine ruhige Entwicklung unserer Wirt -
schast und Politik verhindern würden .

In der Debatte kam auch die Gründung
der „Deutschen Staatspartei " zur
Sprache , wobei betont wurde , daß die DVP .
erst Stellung nehmen wolle , wenn sich die Par -
teileitung mit der Angelegenheit befaßt habe ,
daß die Volkspartei aber nach Nichtbeachtung
ihres Sammelrufes von Westarp bis Koch-Weser
keinen Grund habe , allzu begeistert die neue
Partei zu begrüßen , einer Verschmelzung könne
nur näher getreten werden , wenn die Einhal -
tung der großen Richtlinien der DVP . bcson-
ders auf dem Gebiete der Außenpolitik gesichert
seien.

Schließlich kam auch die Frage der voraus -
sichtlichen Kandidaten in Baden für
die Reichstagswahl zur Sprache , wobei
einmütig der Vorschlag des engeren Parteivor -
standes , den derzeitigen Reichsaußenminister
Dr . Cnrtins als Spitzenkandidaten
aufzustellen , die Billigung der Versammlung
fand , ebenso der Wunsch, den derzeitigen ersten
Vorsitzenden der Karlsruher Ortsgruppe . Land -
tagsabgeordneten Bauer an zweiter Stelle vor -
zuschlagen . Der Wahlleiter für den Kreis
Karlsruhe , Herr Wilser , machte noch Ausfüh -
rungen über die bisher getroffenen Vorberei -
tuugen und konnte mitteilen , daß Dr . Curtius
sich bereit erklärt habe , in Baden zu kandidie -
ren . Dr . Peitgen schloß die Versammlung mit
der Bitte an alle Anwesenden , die Partei im
kommenden Wahlkampf zu unterstützen .

Karlsruher Abiturienieniag 1900 .
Zur Feier der 30 . Wiederkehr ihres Abgangs

von der Schule trafen sich am vergangenen
Samstag 27 ehemalige Abiturienten des Karls -
ruher Gymnasiums in der Aula dieser mit dem
Namen des großen Schulmanns Gustav Mendt
so eng verbundenen Anstalt . Der jetzige Leiter
des Gymnasiums . Direktor Karle , begrüßte
im Namen der Anstalt die alten Schüler , aus
deren Reihe Rechtsanwalt Geier den Dank
für die herzliche Aufnahme in den vertrauten
Räumen aussprach . Am Ehrenmal der Gefalle -
nen des Karlsruher Gymnasiums legte ein Mit -
schüler , Pfarrer Gerhard aus Karlsruhe -
Rintheim , zum Gedächtnis an die abgeschiede-
nen Kameraden in Sonderheit an die Gefallenen
einen Kranz nieder . Eine Autofahrt „Rund um
Karlsruhe " über Darlanden —Strandbad Rap >
penwört —Bulach —Ettlingen —Durlach gab den
auswärtigen Teilnehmern , von denen mancher
seit der Schulzeit nicht mehr in Karlsruhe war ,
ein Bild der Entwicklung ihrer Heimatstadt .
Der Abend vereinte die alten Kameraden im
Sch-lltzenhaus . Verschönt wurde das Wiedersehen
durch die Anwesenheit von vier ehemaligen
Lehrern (Direktor Hau s ra t h - Freiburg .
Direktor Marx - Durlach , Direktor Karle -
Karlsruhe und Direktor Hennesthal -
Pforzheim ) . Es war eine Feier , getragen von
Harmonie , unbeschwert von den wirtschaftlichen ,
politischen und sonstigen Sorgen des Alltags .

Gtauvkouzert . Bei günstiger Witterung spielt
die Polizeikapelle unter der Leitung von Ober -
Musikmeister H e i s i g am Mittwoch , den 80.
Juli , zwischen 12—1 Uhr , auf dem Fliederplatz
und am Donnerstag , den 31 . Juli , nachmittags
zwischen 5—6 Uhr , auf dem Sonntagsplatz .

Die Karlsruherin Mathilde Busch , vordem
Schülerin der Kammersängerin Mary Essels -
groth hier , wurde als erste Altistin vom Stadt -
theatex in Hanau an das in Stettin verpflichtet .

Verkehrsunfälle .
Am Montag vormittag wurde Ecke Kaiser -

uud Ritterstraße ein Radfahrer von einem Per -
souenkraftwagen angefahren , zu Boden gewor -
fen und verletzt . Er trug einen Rivpenbruch
und eine Handverletzung davon . Passanten
brachten ihn in die Internationale Apotheke,
wo ihm die erste ärztliche Hilf« zuteil wurde .
Bon hier wurde er ins Krankenhaus gebracht .
Der Verletzte ist ein verh . 83 Fahre alter Bau -
meister von hier . Die Schuldfrage konnte noch
nicht einwandfrei geklärt werden , da der Auto -
führer , ohne anzuhalten , rücksichtslos weiter -
fuhr .

Am Montag abend lies in der Langestraße ein
12 Jahre alter Volksschüler im Eifer des Spiels
einem Motorradfahrer in das Rad hinein , Er
trug leichte Quetschwunden im Gesicht davon .

Ecke Rüppurrer - und Baumeisterstraß « kolli.
dierten am Dienstag früh « in Last- und ein
Personenkraftwagen . Der Personenkraftwagen

wurde beschädigt. Die Schuld trifft den Last-
kraftwagensührer , weil er das Borfahrtsrecht
verletzte .

Diebstähle .
Am Montag wurden drei Fahrraddiebstähle

angezeigt . In einem weiteren Fall wurde von
einem Fahrrad die Beleuchtungsanlage gestoh-
len . — In der Jugendherberge wurde einem
Schüler ein Schlafsack mit Wolldecke entwendet .

Eine Frau in der Kriegsstraße machte die An-
zeige , daß ihr vor einigen Tagen vom Msfet
ihres Speisezimmers eine Quittungstarte mit
Aufrechnungsbescheinigungen ihres Dienstmäd -
chens , Bargeld im Wert von IS M und ein sil¬
berner Brotkorb entwendet worden seien . Der
Gesamtwert des gestohlenen Gutes beträgt
nahezu 100 M.

Aus dem Studentenheim im Fasanengarten
kamen aus einem verschlossenen Zimmer meh-

rere kleinere Gebrauchsgegenstand « im Wert
von 30 M abhanden .

*
Wege» Ruhestörung gelangten mehrere Per -

sonen zur Anzeige , darunter auch Studenten in
der Kornblumenstratze , die in der Nacht zum
Sonntag die Bewohner in der Nachbars5,aft
durch erheblichen Lärm in ihrer Ruhe störten .

Veranstaltungen .
Sommer -Overctte. Wie bereits mitgeteilt , findet

heute . Mittwoch , abends 8 Mr . in Originalbesetzung
eine Wiederholung der mit so großem Erfolg ans«
genommenen Operette „ Das Land des Lächelns " ftctt .
Donnerstag abend findet die lebte Aufführung der
Eröffnungsoperelte ..Die goldene Meisterin "' statt .
Freitag abend ist anläßlich des 25i «hrigen Bühnen -
jubiliiums von Herrn Direktor Norden die Operette
„Die schöne Helene' als Erstaufführung in vollsten,
diger Neuinszenierung aus dem Spielplan . Zu d .eler
Operette haben zu Ehren von Herrn Norden pro-

Im Dienste der Nächstenliebe.
Mitgliederversammlung des Bezirksvereins für Iugendschutz , Gerichtshilfe und Gefangenen -

siirsorge .

Vor einiaen Tagen fand im Uebergangsbeim
hier die Mitgliederversammlung des
hiesigen Bezirksvereins für Jugend -
schütz , Gerichtshilfe u . Gefangenen -
s ü r s o r g e statt . Der Ort der Versammlung
bot zunächst Gelegenheit , das von der Justiz -
Verwaltung vor 2 Jahren im ehemaligen Mili -
tärarresthaus lGottesauerstrahe 37) eingerichtete
staatliche Uebergangsheim fiir Strafentlassene
zu besichtigen. Das Heim dient zur Aufnahme
männlicher volljähriger Entlassener , die ohne
Arbeit , Unterkunft und ausreichende Mittel
sind . Bei einer Belegungsfähigkeit von 17 hat
es z . Zt . 11 Insassen .

Aus dem Geschäftsbericht des Vereins
ist folgendes hervorzuheben : Die Geschäftsstelle
wurde im vergangenen Jahr im Zusammenhang
mit persönlichen Veränderungen nach der Rief -
stahlstr . 9 lGesängnisdirektionl verlegt - Neben
den teilweise noch in Entwicklung befindlichen
Arbeitsgebieten des Jugendschutzes und der Ge-
richtshilse , weist die Gefangenen - und Ent -
lassenenfürsorge , der Schwerpunkt der Tätigkeit ,
einen erheblichen Umsatz auf . Dabei ist zu be -
rücksichtigen, daß im vergangenen Jahr aus
verschiedenen Gründen bezüglich der Angaben
Zurückhaltung notwendig war . Es wurden im
ganzen 861 Gefangene und Entlasseue oder
Familien von solchen unterstützt . Bargeld oder
Gutscheine für Lebensmittel usw . wurden in
SA Fällen ausgegeben , Gutscheine für Fahrkar -
ten in 76 Fällen . Sachleistungen wurden in
133 Fällen gewährt . Die Unterbringung in
Heimen erfolgte in 67 Fällen . Einen bemerkenS -
werten Umfang zeigte auch die meist durch In -
anspruchnahme der Arbeitsämter , versuchte
Arbeitsvermittlung , deren Erfolg aus all-
gemeine »! Gründen leider nicht erheblich sein
konnte . Fürsorgefälle sonstiger Art . z . B . Ein -
löfung von Gegenständen , waren 88 zu verzeich-
nen . Aus dem Kassenbericht ging hervor , daß
daS Vereinsvermögen am Ende des Geschäfts-
iahres 179 M betrug , eine recht bescheidene
Summ « .

Zur Zusammenfassung aller auf dem Gebiet
des Jugendschutzes , der Gerichtshil -fe und der

Gefangenen -Fürsorge tätigen Vereinigungen
wurde eine Arbeitsgemeinschaft gebildet , dre
gleichzeitig als Ausschuß dem Vereinsvorstano
zur Unterstützung und Beratung zur Seite
stehen soll . Der Ausschuß besteht, vom engeren
Vorstand abgesehen , aus den Vertretern des
Ev . Jugend - und Wohlfahrtsdienstes , des Cart -
tasverban -des des isr . Wohlsahrtsbundes . des
Bad . Frauenvereins und der Arbeiterwohlfahrt ,
ferner gehören ihm ein hiesiger Richter und ein
Staatsanwalt an . Zur Teilnahme an den
Sitzungen des Ausschusses werden auch die Ver -
treter des Fürsorge « mies , des Bezirkssürsorge -
Verbandes , der Kreisverwaltung , des Arbeits -
amtes , ferner die Geistlichen , Aerzte und Kn-
spektoren der Gefängnisse hier zugezogen . Die
erfreuliche Einmütigkeit , mit der sich die Ver -
einigungen und Behörden zur Mitarbeit an den
Bestrebungen des Vereins zur Verfügung ge-
stellt haben , verdient mit Genugtuung und
Dank hervorgehoben zu werden .

Der Uebergang des Erziehungsheimes Schloß
Stutensee vom Bezirksverein Karlsruhe auf
den badischen Landesverband für Jugendschutz ,
Gerichtshilfe und Gefangenenfiirsorge wurde ge -
nehmigt .

Der V o r st a n d setzt sich nach den statt -
gefundenen Wahlen wie folgt zusammen : Vor -
sitzender Regierungsrat Dr . W i n g l e r . Direk -
tor der Bezirksgefängnisse Karlsruhe , stellver -
tretender Vorsitzender Jugendvfarrer KavveS ,
Leiter des Ev . Jugend - und WobffahrtsdiensteS
Karlsruhe . Schriftführer . Kassen- und Rech-
nungsführer Justiz -Oberinspektor R i e g l e r bei
der Gefängnisdirektion Karlsruhe .

Der bisherige Vorsitzende des Vereins . Land -
gerichtspräsident Dr . Wetzlar , der den Ver -
ein volle 26 Jahre geleitet hat , wurde in An-
erkennung seiner großen Verdienste zum
Ehrenvorsitzenden ernannt .

Der Vorsitzende schloß die Versammlung mit
den Worten des Dankes für die Erschienenen
unö mit der Aufforderung , für die Bestrebun -
gen des Vereins auch in der Allgemeinheit zu
werben .

Turnierschluß
in Pforzheim .

Die Entspiele am Montag . — De Stefan ! ge¬
winnt den Hindenburg - Pokal .

Da am Montag in Pforzheim wieder die Re -
genfäll « einsetzten, konnten die noch ausstehen -
den Spiele des Internationalen Tennisturniers
erst um 4 Uhr nachmittags in Angriff genommen
werden . Im Damen - Einzel kam Frl .
Hammer durch ihr gewohnt sicheres Spiel zu
einem knappen 10 : 8 , 6 : 4 - Erfolg über Frl .
Rost . Anschließend wurden die noch fehlenden
Entscheidungen im Gemischten Doppel
ausgetragen . Frl . Rost/Mvon fertigten zunächst
Frl , Kohnert/Remmert leicht 6 : 2, 6 : 0 ab . Frl .
Rost war aber dann durch die voraufgegangenen
Spiele derart übermüdet , daß das an sich bessere
deutsch -australische Paar gegen die Franzosen
Mlle . Barbier/Thurueysen 5 : 7 , 4 : 6 verlor .
Die Franzosen sollten nun im Finale auf Frl .
Peitz/Fuchs treffen , weil aber das deutsche Paar
bereits abgereist war , mußte der erste Preis aus
diese beiden Paar « , nämlich Barbier/Thurneysen
und Peitz/Fuchs verteilt werden . Den ^ ritten
Preis erhielten Frl . Rost/Moon . Im abschlie -
ßenden Herren - Einzelspiel um den
Schwarzwald - und Hinbenburg -Vokal konnte der
Italiener de Stefani den Oesterreicher Matejka
nach einem zweistündigen harten Kamps mit
6 : 4, 14 : 16 , 6 : 2 , 6 : 7 , 6 : 3 schlagen. Der
Kampf war völlig ausgeglichen , die größere
Widerstandsfähigkeit des jüngeren Italieners

und das bessere Angriffsspiel am Netz gaben
schließlich den Ausschlag . De Stesaui gewann
damit den Hindenburg - Pokal , während gleich -
zeitig der Schwarzwald -Wanderpokal erstmalig
an den T .E . Rom überging .

Tenniskampf in Mannheim .
Den Bemühungen der Mannheimer Tennis -

Vereinigung ist es gelungen , die Tennismann -
schaften der Cambridge University und der
„Gruppi Universitari Foscisti " zu einem Gast-
spiel in Mannheim zu gewinnen . Auf den
Plätzen des Grün -Weiß Tennis - und Turnier -
klubs e. V . Mannheim treffen sich heute Eng -
lands u . Italiens beste akademische Tennisspieler
mit der Mannh . Mannschaft , bestehend aus Dr ,
Büß , Bill Fuchs , Klopfer , Ofan . Die Cambrid -
ger Blues , die sämtliche an den Weltmeisterschaf -
ten in Wimbledon teilgenommen haben , gewan -
nen ihre beiden , bislang in Deutschland aus -
getragenen Klubkämpfe gegen Krefeld und Bonn
ohne Satzverlust . Die Engländer heißen : Mal -
froy , Dower , Ritchi jr . und Magrane .

An der Spitze der italienischen Mannschaft
stehen Italiens Davispokalspieler , de Stefani
und del Bono . De Stefani war neben Mox -
purgo die Hauptstütze der siegreichen italienischen
Davispokalmannschaft . Sartorio und de 1Nin -
erdi vervollständigen die von dem Capton
Savorgnan g« führt « Mannschaft .

Daß die Ausländer nicht nur gegen Mann -
heim , sondern auch unter sich einen Klubkampf
in Mannheim austragen werden , gibt diesem
Meeting eine besondere Note .

Minente Sarlsruber Künstler , « . a . Krl . HtldeS «^
Baumann als Helene, sowie die Herren Ottomar
als Olchas und Egon Schömbs als Ajax ivre
Wirkung zugesagt . Im ersten Akt wirkt &asan n
Olga Mertens - Lcgerschv Ballett mit 40 Mitgl -e°»

Mt-
gesamte

mit , um unter persönlicher Leitung von Frau ■ —
tens - Leger Herrn Norden eine Huldigung darzuvrin »

Der Bad . Sunstvcreiu E . B .. Waldstratz « 8,
uns mit , daß seine Mitglieder bei folgenden , dem ^
band Deutscher Kunstvereine angeschlossenen BW . ,
bei Vorzeigen der Mitgliedskarten des laufenden ^
res sreien Eintritt zu sämtlichen Ausstellung ,
haben : Baden - Baden , Bruchsal , Darmstadt ,
Gießen , Kassel , Mannheim . Speyer . Stuttgart , > g
bei sämtlichen bayerischen Kunstvereinen rechts .
Rheins . Es empfiehlt sich , datz Mitglieder der K»
vereine bei Reisen stets die Mitgliedskarte m .two ,,
und eifrig Gebrauch von der wesentlichen, neuen »
günstigung macheu . Allen , dem Bad . Kunstverein .
Fernstehenden möge die Einrichtung Anlaß »un>
tritt geben.

Stanöesbuch -Auszüae
Todesfälle und Beerdig,lngszcitcn . 28. Juli :

Paulhen . Witwe , alt 78 Jahre . Beerdigung
go. JuU . 15 .80 Uhr Karl Singer . Ehem̂ ^
Mechaniker, alt 48 Jahre . Beerdigung am 31• -

fire)
14 Uhr . Wilhelmine Zimmermann , alt 58 >»"
Ehefrau von Ludwig Zimmeimann . Landwirt . >

be,
ben. ) - 29. Juli : Hilda W 'o 'l ' ' ' , alt 44
frau von L'

.ebmann Wolf. Kaufmann . Karl w
Ehemann . Augenarzt . Dr . med ., alt 59 Jahre .

Wetiernachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruh

An der Vorderseite einer jetzt über
land liegenden Zyklone herrscht aus dem
land gegenwärtig veränderliches Wetter
Zufuhr ozeanischer Luft durch westliche -® 1
Eine wesentliche Aenderung dieser Laae tu ^
morgen kaum zu erwarten . Da die ankomme g
maritime Luft südlicheren Ursprung ha
nicht mehr so kühl wie in der letzten

muiHtu muw JU lurauul . -t/w im xs
maritime Luft südlicheren Ursprung hat , . . .
nicht mehr so kühl wie in der letzten Wo <
Die Temperaturen lagen in ganz . fi (ji
heute früh zwischen 16 und 19 Grad .
der Pyrenäen und Alpen , besonders in
nien , herrscht wieder hochsommerliche Hltze
bis zu 28 Grad bereits in den Morgenstun

Wctteranssichten für Mittwoch , den 80. JjWg
Fortdauer der veränderlichen und
warmen Witterung bei lebhaften Südwestw
den . Zeitweise heiter , vereinzelt leic&ter ^ f^fce

Wassertemperaturen früh 8 Uhr : Vodem'
bei Konstanz 18 Grad . Rhein bei Ravvenw
17 Grad .

Wetterdienst deS frankfurter Unioersitats -
Instituts für Meteorologe und weootM ^
Witternngsanssichten für Donnerstag : j

südlichen Winden wieder neue Trübung
Regenneigung wahrscheinlich .

— — ——

Rhew -WasserstLnde, morgens 6 Uhr .
Bafel . 29. Juli : 287 cm ; 28. Juli : 195 cm .
Waldshut . 29. Juli : 451 cm : 28. Juli : 880 cm.
Schuftertnsel. 29. Juli : 370 cm : 28. Juli : 269 « »•
K -Hl. 29. Juli : cm : 28. Juli : 800 cm .
Maxau . 29 . Juli : S02 cm : 28. Juli : «19 em . »

12 Uhr : 614 cm. abends 6 Uhr : 610 cm .
Mannheim . 29. Juli : 529 cm ; 28 . Juli : 537 cw-

Tagesanzeiger.
Nur bei Ausgabe von Anzeigen gratis -

ittofl ®

,D»S
Mittwoch, de » 80. Juli 1930.

Tommer-Overett« IKonzerthansl: 20 Uhr:
des Lächelns" . ^Städt . Ausstellungshalle : Ausstellung »Deu"
Kolonien und Marine " u . a. . ..Stadtgarte » : 16—18% Uhr : Kottjert der Ö*u
kapelle .

Residenz-Lichtspiele ; Nur am Rhein.
Union - Theater: Blockade und U-Boot-Krieg ,

tastrophe im PolareiS .
Schauburg: Zwei Herzen im ?L-Takt.
Bad. Kunstoerein: Ausstellung des Künstlerkre

München .

gtftt »

St<"

Minister Dietrich
spricht Montag, 4. Aug#5*
in der Festhalle
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
AdlerwerkeSchiffbau und Reederei

Neue Gubventionsplane in Frankreich und Belgien.
" ftaärfeite wird uns geschrieben :

#itii
0ä

i,
^ urstandsmitglied des Norddeutschen Lloyd

Sott

5 Hamburg -Amcrika -Liuie Dr . Leisler -
«or %' ®at soeben an der Frankfurter Universität

tretern der Franksurter Wirtschast einen
fchen Vortrag übet die Beziehungen grot »
«»! (ien y und Schiffahrt gehalten . Darin wies er
" tttetfMr . kei f ° ( ß hin , den die mit Staatsmitteln
''»Ittn ■ nen oder nachhaltig gestützte » Handels -

iuivxj,
^' nzelner Länder in der Nachkriegszeit aus -

'" cle v ' ftben . Er erinnerte vor allem an die Bei -
Uftö a

'
t

1 ^ iaatsflotten der Vereinigten Staaten
»««. " ' ' ^ raliins , an die großen Schiffahrtsfuboen -
« ett.

" ! Frankreich und Italien . Aus der andern
^ ehe die erfolgreiche Handelsschifsahrl

!ir «,
"

}£' Deutschlands , Norwegens und Hollands ,
töain« der Staat keine oder nur ganz gering -

Zuschüsse leiste .
der schlechten Ersahrungen mit staatlichen

«nd n « ^in der Schiffahrt haben Frankreich
iik„ . « ^ tngS auch Belgien die Absicht , die finan -
i» y. . ? .. ^ lse für Schiffbau und Reederei demnächst
i»! »1atf cn bezw . neu einzuführen . In Belgien
" "»ittif ^ ^ rkehrsminister Lippens her
&ct 6

*
. . einen Gesetzesvorschlag vorgelegt , wovach

b^ rz^ „ ? ' >chcn Handelsmarine staatliche Kredite in
titie r, ,

t' et Höhe gewährt werden sollen . Es soll
Andere Gesellschaft , die Sociötö Ratio -

i%anh ne de C r S dit ä l a Marine Mar -
®eflr(in ^ ! m" einem Aktienkapital von 100 Mill . Frs .
^ eöifn . werden . Von dem Gesamtkapital wird Sit
" " «" 85 Mill . Frs . zeichnen , den Rest werden
!̂ risn usortium und eine Reihe von Schiff -
ist dobübernehmen . Von besonderem Interesse
licheg

"- die Verwaltungsratsmitglieder durch könig -
-^ kret ernannt werden sollen . Die Gesell -

'ft5ttan • 0n Reedereien , welche regelmäßige Schiss -
"»"Steti r? unterhalten , langfristige Darlehen ge-
Schifft

■ Die Kredite werden zum großen Teil durch
Zi>r « Theken , Versicherungen usw . gedeckt werden .

V ° ss» ng der für diese Tätigkeit erfordcr -
^ chu, » ^ uiird die Gesellschaft berechtigt sein ,
! » ch . ^ ° erschreibungen bis zum süns -
« 11 0 , . Betrag des Aktienkapitals ,
"■liebe,,

18 ä u 5 0 0 Mill . b e l g . Frs . aus -
Iii » 1 Dabei übernimmt die Regierung

für Sinsendien st und T i l -
^ er Schuldverschreibungen . Die den Reedern

den E,/Aucnden Darlehenszinsen richten sich nach
" Minsen, mit denen die von der Gesellschait

^ ie z? , , uden Schuldverschreibungen belastet werden ,
fftt k. . ? ' !?' 1-' Regierung wird überdies die Garantie

Viertel
"

der von den Reedern zu zahlenden' ' rage . aber
Frs .°°i s? ,b? ' ü - Frs . ebens

? QPitQia ®a ften also n
tr förr? ^ er Darlehen ,

zu
nur bis zu einem Gesamtbetrag
ebenfalls Übernehmen . Die Ree -

nur für die Rückzahlung des
- siim Darlehen , sowie für das letzte Viertel

Zinsbeträge . Sic werden nach Abschluß
flu, . , !, Geschästsjahres an die Gesellschast einen
>!>«ij . ,

' ^uonsbetrag in Höhe von 1 Prozent der
< ilsx bleibenden Kapitalsumme zurückzahlen .
^ »tik !„ .Zungen werden in einem besonderen Ga »

^
' °nd bei der Gesellschaft vereinigt .

1er Gesetzesvorschlag . Er paßt sich als
«rli« , i itt den Rahmen der staatlichen Schissahrts -
' lstu» . 5 belgischen Regierung ein , deren wichtigste
« tn

® " Cr Ausbau des Hasen » von A n t -
S°sSrd . „

"
.^ t - Dieser Ausbau ist gegenwärtig soweit

r«ndog- ' daß Zwei von den geplanten großen Trok -
" rtteit

"
rsitte Juli in Betrieb genommen werden

°6 5. • Dadurch ist es möglich geworden , von jetzt
Einheiten des Lloyd Royal Belge

' >> ^ ie . Maritime du Congo in Belgien selbst
päintft ^ aeben . Aus der Begründung , die der

6lat ,e ' tm GefetzeSvorfchlag beigab , geht hervor ,
i °» del - !^ °^ a 750 Mill . Frs . in der belgischen
« iit » investiert worden sind . S >« zählt««Ute investiert worden sind . S ' e zay >t

? ^ ^ e mit einem Registergehalt von MB 000

» foett
'

t ' E Zahlen haben sich in den letzten sechs
^ iffp k c 6 » t wie nicht verändert . Die meisten

d». , ^ ein beträchtliches Alter . 40 Pro -
fWet » Ben sind mehr als 20 Jahre alt . Im
" d-i, ,

°u , so heißt eS in der Begründung , haben
? at«tior Jahren Abschreibungen aus das Schisks -
^ blt . .. . nicht vorgenommen werden können . Es
l 'Htn 5 an Mitteln , um den Dienst der Hypothek « -

fc'fatt r? ,
t ' e »en und der Borschüfie regelmäßig zu

I
e^ öftg - Jj

tte Reihe von Reedern haben die letzten

wüsten .
mit größeren Bilanzverlusten ahschlie -
Letzten Endes sei die Krisl ? der bei «

eilt

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , den 29 Juli

Ton Baer & Elend Bankgeschäft . Karlsr .
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Alles rirka

100
114
144
10»
45
46
15
30

Karlsr . Lebens » . .
Karlsr . Maschinen
Maschinen Weinh .
Moninger Brauerei
Rastatter Waggon
Rodi & Wienenbgr
Spinneret Kollnao
Spinnerei Offenbg .
Wintershall
•Cuckerwaren Snecl <

245

124
14
30
40
60

J52

• ) G . — Besucht .

gifchen Schiffahrt nur ein Teil der Weltkrifis . Die
Frachten feien heute wesentlich niedriger als vor dem
Krieg , während die Handelsunkosten eine Steigerung
um 70 Prozent ersahren haben .

Am gleichen Tag (11 . Juli ) , an dem der belgischen
Kammer dieser Gesetzesvorschlag zugeleitet wurde ,
brachte der französische M i n i st e r s ü r H a n -
delsschifsahrt , Louis Nollin , in der
französischen Kammer einen ganz ähnlichen Gesetzes -
Vorschlag ein . Es handelt sich um eine Erweiterung
der Gesetze Über den Schiffahrtskrebit vom I . August
1928 und vom 10 . August 192» . Danach wird der
Höchstbetrag der von den Credit Foneier gewährten
Kredite an die französischen Reeder aus 250 Mill .
Frs . erhöht . Gleichzeitig soll der Mindestzinssatz
für Darlehen , die für den Bau von anderen Fahr -
zeugen als Paketbooten verwendet werden , von bis -
her Z Prozent aus 2 Prozent herabgesetzt werden ,
nachdem der CrSdit Fourier diesen Satz für die Ree -
derkredite auf 2,675 Prozent ermäßigt hat .

Um den kleinen Reedern , welche nicht Über ge-
nügend Fahrzeuge verfügen , um für größere Bauten

ausreichende Kreditunterlagen beschaffen zu können ,
die Möglichkeit zu geben , schnellere und größere
Schiffe zu bauen , sieht der Gesetzesvorschlag zusätzliche
Kredite für den Fall vor , daß die Darlehen des
Credit Foncier ans Grund der vorhandenen Kredit ,
unterlagen die Höhe von 8S Prozent der Bausumme
nicht erreichen . Die zusätzlichen Kredite sollen so-
weit ausgedehnt werden , daß der dem Reeder zur
Verfügung stehende Gesamtkredit SS Prozent der
Bausumme erreicht .

Für den Bau von besonders schnellen Schissen
sollen den Reedern über die bisher genannten Aus -
Wendungen hinaus noch besondere Zuschüsse gewährt
werden . Diese Schnelligkeitsprämien sind zunächst
auf insgesamt 4 Mill . Frs . begrenzt worden .

Für die Rückzahlung der Darlehen ist ferner eine
Erleichterung dadurch geschaffen worden , daß die >>om
Credit Foncier erhobene Provision von bisher 1 Frs .
anf 0,80 Frs . ermäßigt worden ist.

Der französische Schissahrtsminister hat außer die -
sem Gesetzesvorschlag noch ein weiteres Gesetz in
Vorbereitung , das der französischen Kammer sofort
nach ihrem Wiedcrzusammentritt vorgelegt werden
soll . Durch dieses Gesetz soll den französischen
Wersten eine finanzielle Hilfe bei Aus -
fchreibnngen gewährt werden , um ihre Konkur " etq>-
fähigkeit gegenüber ausländischen Wersten - u er -
höhen . In parlamentarischen Kreisen Frankreichs
beurteilt man die Aussichten der beiden Gesetzcnt -
würfe sehr günstig , da eine sichere Mehrheit schon
heute feststeht .

Ernten und Ernte-Anssichien
in aller Welt.

Eine gute Ourchschnitteerute für Brotgetreide , wenig befriedigende
Aussichten für Futtergetreide.

In den Vereinigten Staaten ist die Ernte
an Winterweizen als durchaus mittel zu bezeichnen .
Sie dürste den gleichen Ertrag bringen wie im Jahre
zuvor . Die ' Aussichten des Sommerweizens haben
sich infolge der herrschenden Hitze in den letzten Wo -
chen etwas verschlechtert , gleichwohl dürste auch hierin
eine Durchschnittsernte zu erwarten sein . Noch
wenig klar ist die Lage in Kanada , man darf aber
wohl mit einer Durchschnittsernte anch in diesem —
für den Anbau des klebereichen Sommerweizens so
bedeutenden — Gebiete rechnen . Trotz der inneren
Wirren hat Indien eine Ernte eingebracht , die
nicht nur seinen eigenen Bedarf deckt, sondern dar -
über hinaus noch den Export eines gewissen Quan -
tums nach Europa erlaubt . • Das wird sich lür
Australien ziemlich bemerkbar machen , da ein
nicht unbeträchtlicher Teil der australischen Weizen -
ausfuhr in den letzten Jahren nach diesem Lande
gerichtet war .

In Europa haben sich die Aussichten aus eine
gute Ernte bei weitem weniger günstig gestaltet , als
im Jahre zuvor . Der größte europäische Erzeuger
von Weizen , Frankreich , hatte im vergangenen
Jahre eine Rekordernte von fast 10 Millionen Ton -
nen Weizen auszuweisen , von denen etwa 2—3 Mil -
lionen Tonnen sür die Ausfuhr zur Verfügung stan -
den . Zur Hebung des Weizenbedarfes hatte die
kranzösifche Regierung einen 07 prozentigen Vermah -
lungszwang ihren Mühlen auferlegt und damit prak -
tisch die Einfuhr überseeischen Weizens inhibiert .
In diesem

'
Jahre wird Frankreich bestensalls eine

Durchschnittsernte einbringen können . Die starken
Regenfälle der letzten Zeit haben auch aus die Quali -
tat des Weizens verschlechternd eingewirkt , so daß
vermutlich die Regierung den Vermahlnngözwang
mildern wird und man auf die Einsuhr gut back -
fähigen überseeischen Weizens zurückgreisen muß . —
Italien hatte im Vorjahre eine gute Ernte aus¬
zuweisen . Anch hier werden , ebenso wie in -Spanien ,

Ungarn und Südslawien , in diesem Jahre vermutlich
nur geringere Ernten an Weizen eingebracht werden .

In Mitteleuropa sind die Aussichten für den Wei -
zen nicht schlecht, mehr als eine gute Durchschnitts -
ernte ist indessen weder in Deutschland , noch in
Polen , der T s ch e ch e i und Oesterreich zu
erwarten . Bekanntlich hatte auch Deutschland den
Bermahlungszwang sür Jnlandsweizen seit dem
Vorjahre eingeführt , um seinem eigenen Weizen eine
lohnende Verwertung zu sichern , darüber hinaus aber
die Einsuhr von überseeisch « » Weizen soweit als
möglich einzuschränken . Daneben hat auch die Ab -
sicht eine Rolle gespielt , den Bedarf an teurem Wci -
zcn bis zu einem gewissen (Wrade durch den im
Uebcrfluß vorhandenen und billigen Roggen zu er -
setzen . Dieser Versuch ist allerdings fehlgeschlagen ,
ebenso wie die Absicht , durch staatliche Käuse die Rog -
genpreise zu steigern . Ein solcher Versuch ist hin -
sichtlich des Weizens im Vorjahre auch in den Ver -
einigten Staaten gemacht worden , wo durch Schaffung
einer mit riesenhaften Mitteln ausgestatteten Regie -
rungsstelle die Preise künstlich hochgehalten werden
sollen . Der allgemeine Rückgang der Rohstosfvreise
hat aber diese Bemühungen vereitelt und die Preise
ans ein Niveau abgesenkt , wie es bis vor kurzem
sür kaum möglich gehalten wurde . Der Versuch
dürfte daher in diesem Jahre nicht mehr wiederholt
werden .

Während die Aussichten für B r o t g e t r e i de
im allgemeinen ganz gut sind , ist die Lage
sür F u t t e r g e t r e i d e , d. h . Mais , Haser und
Gerste , sowohl in Amerika wie auch in Europa w e -
nig befriedigend . Die trockene Witterung hat
diesen Früchten stärker mitgespielt , so daß nennens -
werte Ausfälle daran , sowohl in quantitativer als
auch qualitativer Beziehung zu befürchten sind . Allein
an Hafer dürste Deutschland in diesem Jahre etwa
eine Million Tonnen weniger ernten als im Jahre
zuvor .

Vereinzelte Kaufaufträge .
Berlin , 29 . Juli . (Funkspruch . ! Die Börse eröss -

nete wieder Überwiegend schwächer , obwohl die Ber -
kaussneigung etwas nachgelassen haben soll . A u s
einzelnen Gebieten lagen sogar Kauf -
orders vor . So wollte man am Elektromarkt
Ausnahmen für Schweizer Rechnung beobachten .
Schuckert setzten 3,3 höher ein . Die Unternehmnngs -
lnst der Spekulation wurde durch die neuen ungün -
stigen Nachrichten aus der Wirtschaft - wie die Ver -
schärsung des Konflikts in der Berliner Metallindu -
strie , neue Arbeiterentlassnngen in der Montanindu -
strie und die starke Verschlechterung der Ernteaus -
sichten gelähmt . Auch Meldungen von der Gründung
einer Deutschen Reichspartei wurden ungünstig kom -
mentiert , da der Wirrwarr im bürgerlichen Lager
durch die neuen Partcibildungen kaum geändert
wird . Bei den heutigen Kursen sind auch noch die
Reports zu berücksichtigen . Farben waren gut
behauptet sminus 0,25 ) . Die Meldungen über neue
Stick st ossverhandluugen , an denen sich
auch Chile beteiligen will , fanden Beachtung .

Die Geldsätze zogen weiter an . Tägliches
Geld 3,5—5,5 Prozent , Monatsgeld 4,25— 5,5 Pro¬
zent . Bon Devisen lag der Dollar schwach und das
Pfund fest . Kabel —Berlin 4 .1845 , London —Kabel
4 .8703 , London —Berlin 20.38 .

Im Verlaufe war die Haltung bei stillem Geschäft
schwankend . Da später aus Basis der Anfangskurse
interveniert wurde , schritt die Spekulation überall

Devisennotierungen .
Berlin , 29 Juli 1930 (Funk )
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zu Deckungen , die mehrprozentige Kurssteigerungen
zur Folge hatten .

Der Privatdiskont blieb unverändert 8% .
Die Börse schloß durchweg in s e st e r Haltung .

Neben Deckungen der Spekulation sollen anch Käuse
der Bankenknndschast erfolgt fein . N a ch b ö r s -
l i ch hörte man Salzdetfurth 810, Westcregeln 180,
Ascherslebcn 182,5 , Siemens 198,25 , Farben 152,25,
A . E .G . 180,25 , Aku 98,5 , Bemberg 94,5 , Schubert II .
Salzer 177,5 , Reichsbank 248,25 , Berger 280, Stöhr
84, Neubesitz 7,60 , Altbesitz 00,10 .

Abendbörse leicht erholt .
Franksnrt , 29 . Juli . iEigenbericht . I Die Abend -

börse zeigte auf Grund weiterer Deckungskäufe sei -
tens der Spekulation allgemein leicht erholte Kurse .
Pariser Z>! eldungen über eine Stickstosseinigung , ob -
wohl noch unbestätigt , regten an . Farbenindustrie
% Prozent fester . Von den übrigen Werten ro :
allem Siemens etwas freundlicher . Kunftseideaktien
zum Teil zu etwas höheren Kursen gesucht . Bank -
aktien gut behauptet . Im Verlause der Börse blieb
die Grundstimmung freundlich , die Kurse gut be -
hauptet . An der Nachbörse nannte man Farben -
indnstrie 152% .

Anleihen : Altbesitz 80,12 , Neubesitz 7,75 , 4 Dt .
Schutzgebtete 2,90.

Bankaktien : Allg . Dt . Creditaust . 108,5 , Barmer
Bankverein 115 , Commerz u . Privatb . 182,5 , Darinst ,
u . Nationalb . 185,5 , DD . - Bank 127, Dresdner Bank
127, Reichsbank 248 , Oesterr . Credit 27,80 .

Bergwerks -Aktien : Buderus öl , Gelsenk . 109, Har -
pen 99,bj Kaliw . Aschersl . 188,5, Westeregeln 189,
Mannesmannröhren 85,5 , Phönix Bergbau 78,25 ,
Rhein . Brauuk . 212,5 , Rhein . Stahl 92,5 , Ver .
Königs - u . Laurahiitte 41 , Ver . Stahlwerke 77,5 .

Transportwerte : Hapag 89,25 , Nordd . Lloyd 89,25 .
Jnbnstrieaktien : Aku 94,25 , A .E .G . Stamm -Akt .

139,75 , Conti Hannover 145, Daimler Motor 27,5 ,
Dt . Gold Scheideanst . 189, Dt . Ltnoleumwerkc 188,
Elektr . Licht u . Kraft 187,5 , J .- G . Farben 152,75 ,
Franks . Maschinen 21,5 , © essürel 186,5 , Holzmann
75,5 , Lahmeyer 154, Metallges . 105, Rlitgers 'verke
48,5, Schuckert El . Niirnb . 155,5 , Siemens u . Halske
198,5 . Südd . Zuckers . 150,5 , Zellstoff Waldhos 180.

(5^ icaaoer Getreidebörse
Chicago , 29. Juli . sFnnkspruch . I Getreide - Schluh -

knrse . lVortagskurse in Klammern . ) Weizen :
Tendenz flau : Juli 86 %—86 (87% ) , September 88
bis 87 'Ä (89% —89% ) , Dezember 98% —93% (95 %—95 ) ,
März 98 % —98 (99% ) . Mais : Tendenz fest ; Juli
86% (85 % ) , September 86 % (85 ) , Dezember 80%
(79 % ) , März 88% (88) . Hafer : Tendenz kaum
stetig ! Juli 84% (84% ) , September 86% (36% ) . De -
zember 40% (40% ) , März 48 (43 ) . Roggen : Ten¬
denz willig : Juli 58% (54 % ) , September 55 % 56 % ) ,
Dezember 60% (62% ) , März 66 (67) . (Alles in Cents
je Bushel .)

Nach der Sanierung
wesentliche Nesserung

hd . Frankfurt , 29 . Juli . (Eigenbericht . )
In ihrem Bericht nach der Sanierung beschäftigt

sich die Adlerwerke vorm . Heinrich Kleyer A .-G . in
Frankfurt a . M . zunächst eingehend mit der Lage der
deutschen Automobilindustrie und setzt sich stark kür
die Unterstützung der gemeinsamen Ausgaben durch
die deutsche Automobilindustrie selbst , serner durch
Reich , Staat und Kommnnalbehvrden ein . Die durch
die Zusammenlegung des Aktienkapitals frei gewor -
denen Beträge sowie die neuen Mittel wurden im
Sinne der Sanierungsbeschlüsse benutzt . Das Aus -
bauprogramm ist abgeschlossen . Insgesamt
wurden in den letzten vier Jahren rund 18,20
Mill . R m . für den Ausbau der Anlagen veraus -
gabt . Das Arbeitsprogramm beschränkt sich auf den
Favorit und den Standard 6 und 8 . Die admini -
strative ReorAauisation steht vor ihrer Vollendung .
Der Gesamtumsatz betrug in der Zeit vom
1. November 1928 bis 81 . Dezember 1929 über
8 0 Millionen R m . Der Umsatz tu Schreib¬
maschinen entwickelt sich befriedigend . Das Fahrrad -
geschäst dagegen hat an Bedeutung verloren . Der
Reingewinn von 855 657 Rm . wird vorgctra -
gen . In der Bilanzbesprechung brachte die Vermal -
tung das Bestreben zum Ausdruck , durch innere Re -
organisation die Gesundung herbeizuführen . Von
dem Jahresumsatz 1928/20 <12 Monate ) von 71 Mill .
Rm . wurden 13 Mill . Rm . sür Gehälter und Löhne
bezahlt . Der Hauptanteil entfällt aus Materialien .
Zur Verbesserung des finanziellen Status wurden
die Bestände gedrückt . Die Lieferantenschulden wer¬
den kurzfristig bezahlt . Mit Wanderer fei eine
geistige Interessengemeinschaft in Bezug auf Bau ,
Konstruktion und Materialbezug abgeschlossen . Für
einen Zusammenschluß in der deutschen Automobil -
industrie sei die Lage ungünstig , doch würden die
Adlerwerke einem Zusammenschluß nicht ungünstig
gegenüberstehen , allerdings müßten kranke Betriebe
ausgesondert werden .

Kollmar & Zourdan .
W .T .B , meldet aus Pforzheim , 29. Juli :
Das Geschäftsjahr 1929/30 der Kollmar u . Jourdan

A .- G . in Pforzheim schließt mit einem in seiner Höhe
noch nicht feststehenden Verlust ab ( i . B . 108 984 Rm .
Reingewinn , der vorgetragen wurde ) . Infolge der
internationalen schlechten Wirtschaftslage ist es nicht
möglich , das Personal voll zu beschästigen .

Vorerst nur 40 %
Weizenvermahlung .

Berlin , 29. Juli . (Eigenbericht .)
Amtlich wird mitgeteilt , daß der Reichsernährnngs «

minister wegen Verzögerung der Weizenernte in
maßgeblichen Anbaugebieten für August von öer
Festsetzung einer starren Bermahlungsquote abgesehen
hat .

Damit tritt der in Art . I § 1 des VermahlungS »
zwangsgesetzes vorgesehene Zustand etn , daß in der
Zeit vom 1. August bis zum 30. November 1930
mindestens 40 Prozent Jnlandsweizen
zu vermählen ist.

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 29 . Juli . ( Funkspruch . ) Wenngleich die

unbeständige Wetterlage , die in den meisten Gegen -
den des Reiches mit kurzen Unterbrechungen Regen -
sälle bringt , die Erntearbeiten beträchtlich verzögert ,
so hat doch die Haltung im Berliner Getreidegeschäst
sich keineswegs befestigen können , vielmehr wurde
die Wertftcllung ziemlich matt . Die neuen Saaten -
standSberichte des Landwirtschaftsrats finden in den
gleichzeitig herausgekommenen Aufstellungen des Sta -
tislischen Reichsamts ein Gegengewicht und haben nur
geringe Beachtung erzielt . Roggen wird bei vor »
sichtigem Promptangebot aus den Provinzen sür
greifbare Ware und für Lieferung etwa 2 Rm . lchwä -
cher notiert . Weizen lag durch die ausländischen
Märkte gedrückt , lediglich der Juli war leicht be -
festigt , da vorverkaufte Posten wegen des ungünstigen
Wetters zurückgekauft werden . Die für heute an -
gedienten Scheine waren in der Hauptsache koutrakt -
lich . Haser bleibt sehr still . Verkäufer und Konsum
beobachten Zurückhaltung , die PreiSbasis bewegt sich
aber schätzungsweise aus dem letzten Stand . Gerste
behält geringen Umsatz , desgleichen Mehl .

Berlin . 29. Juli . (Funkspruch . ) Amtliche Pro -
dnktcniiotiernngen (für Getreide und Oelfaaten je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk . — , Juli 292—289,50 , September 261,50 —260,50 ,
Oktober 263— 262, Dezember 269 ; matter . Roggen :
Märk . , 72 Kg . 158—161 , Juli 175,50 , September 175,50
bis 1?4,50 , Oktober 179,50— 179, Dezember 189—188;
matter . Gerste : Futter - und Jndnstriegerste 174
bis 197 : stetig . H a s e r : Märk . 176— 183, Juli 188,
September 180—181 Geld , Oktober —, Dezember
139,50— 189,75 ; fester . Weizenmehl 81,75— 39,25 ; ruhig .
Roggenmehl 22,50—25,40 ; matter . Weizenkleie 10 biS
10,50 ; still . Roggenkleie 10- 10,60 ; still .

Sonstige Märkte .
Magdeburg , 29 . Juli . Weißzucker ( einschl . Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen
26 .95, Juli 26 .95 Rm . Tendenz ruhig .

Bremen , 29 . Juli . Baumwolle . Schlußkurs .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl - Pfund 14,87 Dollarcents .

Berlin , 29. Juli . ( Funkspruch .) Metallnotierunge »
für je 100 Kg - Elektrolytkupfer 105,26, Origiu >l »
hüttenalumininm , 98—99% in Blöcken 190 Rm . , desgl .
in Walz » oder Drahtbarren , 99% 194 Rm ., Reinnickel ,
98—99% 350 Rot ., Antimon -Regulus 49—51 Rm .,
Feinsilber (1 Kg . fein ) 48— 50 Rm .

Bühl , 28. Juli . Schiveinemarkt . Ausgefahren 252
Ferkel und 31 Läuferschweine . Verkaust wurden
240 Ferkel und 31 Läuscrschweine . Der niederste
Preis für Ferkel war 45 Rm . , der mittlere 70, der
höchste Preis 100 Rm . ; für Läuferschweine war der
niederste Preis 120, der mittlere 140, der höchste
Preis 175 Rm . das Paar .

Stuttgart , 29. Juli . (Drahtbericht . ) Viehmarkt .
Es waren zugeführt und wurden je 50 Kilogramm
Lebendgewicht gehandelt : 37 Ochsen : a ) 54—57 , b ) 49
bis 52 ; 381 Bullen : a ) 50—52, b ) 47—49, c ) 44—46 ;
207 Stühe : a ) 42—48, b ) 32—40 , c ) 25—30 , d ) 19—23 ;
300 Färsen : a ) 56—58, b ) 51—55, c ) 47—49 : 2159 Käl¬
ber : a » —, b ) 75—76 , C) 64— 70, d ) 50—61 ; 2240
Schweine : a ) 65- 66, 6 ) 66- 68, c ) 67—69, d ) 66- 68,
e ) u . s) 65—66, Satten 50— 56 Rm . Tendenz : Rinder
mäßig belebt , Ueberstand ; Kälber langsam , Heber »
stand ; Schweine ruhig , Ueberstand .
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Polnische Willkür
Mißhandlung und Verhaftung von DanMern

in Hela .

TU - Danzia . 29. Juli .
Während eines Ausfluges des katholische «

Jugend - und Juugmännervereins St . Briaitten
nach dem polnischen Ostfeebab Hela kam es
infolge des radanlustigcu Verhaltens volnischer
Elemente zu wüsten Ausschreitungen gegen die
jugendlichen Danziger . Die Danziger waren
bereits vorher in der Helaer Dorfstrabe von
Polen gehänselt worden . Es kam dadurch zu
Reibereien , in deren Verlauf sich auch eine
junge Polin , die mit einer Büchse sammelte ,
beleidigt fühlte . Schließlich verhafteten Hinz »-
geeilte polnische Polizisten einen jungen Dan -
ziger , den 18jährigen Paul Moßkovs . Als seine
Kameraden ihm zum Haftlokal folgen wollte » ,
wurden sie von acht bis zehn Polen überfallen ,
mit Bierflaschen und Stöcken ge -
schlagen und schwer mißhandelt .
Zwei Danziger wurden dabei so schwer verletzt ,
daß sie bewußtlos zusammenbrachen . Einer
trug eiue Gehirnerschütterung , ein anderer
eine schwere Beinverletzung davon . Der Leiter
des katholischen Jugendvereins erhob bei einem
polnischen Polizeiosfizier Einspruch gegen daS
rohe Verhalten der Pole » und bat um Schutz ,
wurde aber mit höhnischem Lächeln abgetan .
Der Verhaftete wurde wie eiu Schwerverbrecher
in das Gerichtsgefängnis nach Putzig traus -
portiert - Der Danziger Senat hat bereits die
notwendigen Schritte eingeleitet .

Oroschkenchauffeur überfallen .

WTB . Hamburg , 29. Juli .
Ein Raubüberfall auf einen Hamburger

Droschkenchausfeur ist gestern zwischen Luet -
jensee und Großensee von zwei noch unbekau »- .
ten Burschen ausgeführt worden . Die Burschen
bestiegen in Hamburg eine Kraftdroschke zu
einer Fahrt nach Großensee , verletzten auf der
Strecke den Chauffeur durch zwei Schüsse schwer
und raubten ihn aus . Der Ueberfallcne konnte
zwar den Führer eines anderen Autos von
den , Vorfall verständigen , doch kamen in diesem
Augenblick die beiöen Verbrecher aus den , Gc -
büsch , in das sie nach dem Ueberfall geflüchtet
waren , und bedrohten den Führer des zweiten
Autos mit der Waffe , falls er nicht weiterführe .

Einer der Täter , der 34 jährige in Hagen in
Westfalen geborene Tischler Fritz Claas , der aus
dem hamburgischen Staatsgebiet ausgewiesen

ist , konnte im Moor bei Luetjenfee festgenom -
men werden . Claas hatte einen Handkoffer mit
Einbruchshanöwerkszeng bei sich . Nach dem
zweiten Täter wird noch gefahndet . Der über -
fallene Kraftwagenführer , der einen Steckschuß
am linken Auge und einen Hinterkopfstreisschuß
erlitten hatte , wurde in ein Hamburger Kran -
kenhaus gebracht .

politische Schlägerei

im Rheinland .
WTB . Neuwied . 29. Juli .

In dem benachbarten Fahr kam es anläßlich
einer Versammlung von Nationalsozialisten zu
schweren Zusammenstößen mit etwa IM Ange -
hörigen von Linksparteien . Diese wollten den
Nationalsozialisten in den Versammlungssaal
folgen , wurden aber von den Saalordnern zu -
rückgedrängt . Es kam zu einer Schlägerei , bei
der mehrere Personen schwere Kopfverletzungen
davontrüge » . Die Landjägerei und das Ueber -
fallkommando stellten die Ruhe wieder her .
Die Nationalsozialisten zogen dann wieder un -
ter polizeilichem Schutz ab , ohne die Versamm -
lung abzuhalten .

III

R100 » iittnvrgs nach SnnaM
Oer erste Ozeanflug des englischen Luftriefen .

London . SS. Juli .
Dss britische Luftschiff R 100 ist heute früh

845 Uhr von Carlingtou aus zum Fluge nach
Kanada ge st artet . An Bord befinden sich
44 Personen . Geschwaderführer Booth hat das
Kommando . Die Flugstrecke beträgt 3242 Mei -
len uud geht über Birmingham , die Irische See .
Dublin , RoScommon , den Atlantischen Ozean
nach Nord -Neusnudlanb , über Anticostie und
dann den St . Lorenz -Strom hinaus , an Quebec
vorbei nach Montreal .

Zahlreiche amtliche Persönlichkeiten und eine
große Anzahl von , Zuschauern , die die ganze
Nacht in Cardington verbrachte » , wohnten dem
Start bei . Nach einer Schleife über dem Flug -
platz verschwand das Lnstschiss in nordöstlicher
Richtung . Der Luftfahrtminister hat an den
an Bord befindlichen Direktor der englischen

III!

Das 19 . Deutsche Bundesschiessen in Köln .

Aus dem großen Festzug der Schützen durch die StraBen Kölns ,
Ein berittenes Trompeterkorps in Schützentracht läßt fröhliche Jagdweisen erschallen .

Luftfahrtsgesellschaft Commander Comok ^
Telegramm gerichtet , in dem es heiv .

l -
Flug der R 100 ist der erste Flug , den ein ^
schiff nach einem von den großen überie
Dominions errichteten Ankermast a »si
Ich hoffe zuversichtlich , daß dieser « lj™

a«f
Auftakt zu einer dauernde » Entwicklung
dem Gebiet der britischen Reichsverbino
darstellt .

(f
Luftschiff R 100 führt über 30

Brennstoff mit sich. Man rechnet öainu > .tj ,
die Fahrt nicht länger als 3 Tage dauern «,
Es befinden sich jedoch vorsichtshalber -J ^ ct
mittelvorräte für 5 Tage an Bord .
betone » , daß R 100 das schnellst e ~

ejttf
schiff der Welt sei , da es bei Versuchen ^
Geschwindigkeit von Si 'A Meilen Vto
erreichte . Es ist 709 Fuß lang , der fttV
messer beträgt 131 Fuß und die höchste -

jjeI
133 Fuß . Seine Kubikkapazität betraa » ^
5 Millionen Kubiksuß . Es hat eine
drängung von 156 Tonnen und ist aus «c #i
mit 6 der letzten Roll Royce -Condor -Mo
die ihm insgesamt 39M Pferdestärken ven

^
Die allaemeine » 3B e 11 e r 6 e & t it ö # J! ;W

für den Flug der R IM sind nicht ung »n > .
Aber eine tiefe Depression im Westen . jj ; q#
briden macht es notwendig , eine » ördliw «
lung zu nehmen , um die Ostwinde aus «»»
die im nördlichen Teile Irlands wehen -
Luftministerium hat um 11 .34 Uhr einen v -a
spruch von der R 100 aufgefangen , der oei ^
of Kintyre am Nordkanal zwischen Scvo ^ ^
und Irland aufgegeben wurde , der beWM ' M
alles an Bord des Lnftschifses wohlaitt
14 Uhr besand sich R IM aus S5 .10 @ t «
und 9,10 Grad West und entwickelte e «ne
schwindigkeit von 86,ö Kilometern .

Lteber den Großen Beli ,

in einer Holz < on ^ -

TV . Kopenhagen , 29. 3* "
^

Der Seemann Sörensen aus Nordi ^ ^
wig , der bereits durch seine Fahrten i » ^
selbstangesertigten Holztonne Staunen c

hat , hat jetzt den Großen Belt zwischen dcn
^

seln Fünen und Seeland überquert .
trieb der Tonne benutzte er einen selbl " p
denen schwachen Apparat , der die To » « 1
Drehuuge » versetzt - Er startete Montag
mittag aus Fünen und landete Dienstag
in der Nähe von Kalundborg . DieDie >na
Strömung des Belt hatte ihn weit nach
abgetrieben . Er war bei der Landung
durchnäßt und erschöpft .

■• Ich und Staat
28. 7. 29. 7.

SRH .M .G
6% starben
lOSr.Pfanb
39-10

8 dt ». 47
8 dto. 50
8 dto. Komm. 99.6
5 Bad. L. ».
S«»r .» r .Ml>m. —

5 Mtx . abg.
4 Mtx . ab».
iV, Ctft . s .
4 ffiolbr.
4 Stoncnt.
tyy etl &cr
4 Itirt . Ad .
4 T .Bagd .I
4 T .Bagd .II
4 X. Zoll.
Zürt. -i*off» nn . 13
4M, Nn ». 14
4 Ung.Goldr.
4 » roncnr .
5 Tehuant .
4'.i do. ab».

1C0.8 100.6100 9 1ÜO
101»!, 101»//" " 99.5

Worte
19 .87 19 5
14 34 .345 44
26 .6 26.52 . 1

3 .4
3 .8
4 .h 4 .o4 .45 4 .54 .4 4.5
10

20 .7!
25 .75 25 .37
24 23. 7t
2.15 2. 15
- 1272.»

VerkebrswerU

Allg . Votalb.Baltimore
Kanada
Dt.<Fif. .®et.
7 Reich «».
Hamb.Patctf.
Hamb.Hochb.
Hamb.Düdam
Hansa
Neptun
R . Lloyd
Schani» »»
Düd.Eisend.

71 .75 71
136 137
106
60
94
83

1C4 .
24.7:
60
94
87 .75

71 .75 / l .ö- 14 i
122 124 '/
88

~
88

~

- in
Bank-Aktien

«de»
Bad . Banl

I. e> Weite
vl . s. vra «
Barm . Bt».
Ban .HHV.BI.
„ Berein«

Beri .HdiSgcf .
(IcmmeTiit .
Danz .Pri ».
Darmsl.BI .
D .Wflot.iSl.
tt .xi .ei .
It .6W .Bt .
D .Uebs .Bt.
DreSd.BI .
GothaGrnnd
Lux.Hnter.
Mein Hyp
Mitt.vod.E.
Lest. Credit

J.L8 '/«
148 .
119 'U
122
115
134 .5
133
145
133
102
186 .5
42
126
L42
100
126
20
4 .62

l.44'l«
?00
27.75

108
147 !
119
122.t
115
133 i
138 .5
145
I3u.t
102
184
41.b
126
142
100
125.5
120

4 .55
i44 '/<
900
27.75

vom 29. Juli 1930.
28. 7. 29. 7.
142.5 143.5249 247 '/,

1 ^0
137
115

St . Boden
ReichSdanI
Rh .Hyp .BI . 148
Südd .Bod .Cr 137
Bbl . Hamb. 116
Wiener Bio . 10.5

In >Iu,trI».AIlII »n
Reeumulat .
Adlerli. Gl.
A.K.U.
« .E .v«.
dto. Lit. v
Blsen. Arm.
Aminend. P.
« schass.Bräu
Ascha» . Kellst.
»»UilSb.RM .
Baer & Stein
Balcke Masch .
Banid .MSlZ .
Barop . Wal,
Basalt
Bayr . Mot .
Bayr .Epieff .
A.B .Bemb».
Berber Tsd.
Berum . Elel.
B .SarI «r .?s.
Berl . »indl
BI . Masch .
Bcrili .McIs .
Brauh.Niiriii
Sri . Bril.
Brschw . «.
Brem .Besnh.
Brem .Bult.
Brem .Wolle
BrownBoveri
Buderu « E .
Calmo» ASb .
ikapito Zil.
Charl . Wass .

J .G .Chem.voll
dto. 50 7o
Cl>. Bulla »
(£1). Heyden
(tl). Gelsenl.
Sf). Albert
Chade
llonc . Berff
Conc. Chem.
Cone. Spinn.
Ct. Caoutch.
Ct. Vinol.
Zürich

TaimlerBenz
Dt. « tl . Tel.Tt. Asphalt
Tt. Conti -G.Tt. Erdöl

i ; 9 'i.
70
fO 25
ii7 '/8
14R'/<
119»!.
142 .5
100' '.

113
114 .5

33
~

61_
91 .5280
177
&0 .5586
49 .87
33
147.5147
224
57
122
140
112.561
16
bO
95 .5
160
182.5
84
52.553
43
308
b5
14
47
142

125
56 .75
92 .2
I36 "f
148».
11R.5143 .!
100>/<
70
113
114.!

60
93?5
280
170 ' l.
60. 3 /
580
49
33
14 -!
147
224
56.5

112
60
18
50
94
179
181
L4
51 .5
53
40.5
30V
65
14
<»6
142'/.

Tt. Ante
Dt. «abel
Dt. VuiuuVt.
Dt. Post
Dt. Schacht ».
Dt. Spie»el
Tt. Steinz».
Tt .Tcleplio »
Dt . Ton
D«. Wolle
Dt . Etseich .
Dortm .AItie«
„ Union

Dr .SchnellVr .
Düren Metall
Diiff.Masch .
Dylterboss
Dyn . Rodel
E«e» . Salz
CFilrnbutA 8
Cintracht
Eis .Sproitan

166 .5
58.25
99. 5
105
128.5
72 .75
53.25
56.6180
^4
8 t .5/ 0 .12
138
1091l<
1C8
53737
212
225 .5
51 .5
123

84
/ 1.75

5l
~
5

136
46 .5

183
2 /
90
lüo
128
71 . ,c
53 .258
179
24
64
/ O
141
0/ 3..

108
547
214 .tc28
51 .5
121

87
71 .87

51 .5
, 35.
45

Msenb.Lert.
El. Sief« .-
El . Licht Btufl
Enaelli .Brüu
En »in»..U.
ErdmSd.
Erlann .Bamb
lkschw. B ».
Eff. Stein «.
«ablba .List
Gallenstein
Karadit
?l.(>!.I?arbcn
Keinjute
!?eldm . Bav .
gelten lVuill .
!?lötl>.Masch .
Kord Motor
Kriedr .»litte
KrieS Höpfl .
? ri«er
Gq.Geiling
Mels . BW .
(Mrnfdion)
Germania P.
Nerresh . Gl.
<»el.s.c.Unt.
GirmeS Co.
Elladb.Wolle
GlaS Schalle
Glü^anlBrä»
Goedhardt
Moldsckim.
I» »rl . Wagg.
Gritzner
Mroiih.Webst .
Groümann
Gran^ Bils.
Gruschwih
Knanowerte
Gundlach
Habcrm. <S .
HaSetli X .
Halle Masch .
Hamb. EI.
Hammersen
Hann .Masch .
Harb .KummI
Harpener
HedwiqSh.

Heid .Pap.
Hellm. Littm.
Hemm.Zrm .
Hilpert M .
Hinde. Aufs.
Hirsch »u»f .
» irschb . Ld .
Hoesch
Hossm . St.
Hohenlolie
Holzm . Ph.
Horchiole .
Hotel betr.
C.M Hutsch .
Lor Hutsch .
^ilfc Bergb
Dto.Genuh
?lndnstricb
Neserich
? üdel
Iunalmn»
»alila Porz .
Kadli Ciiemie
Sali Aschl.
Narftadt
Slilitnerw .
Knorr C . H
»ölilm . St.
»olb «i 2di .
» ollmAotird
B9ln Re» ess.
» ilner GaS
Kört Gebr.
»ört El .
« raub & Co.

28. 7.
1681/»
130
134'/.
211 .572_
1«5Ö
214

54 ?5
103-1.
18
150'/.
133
100
27 75
199-1.

29. 7.
169
128".
134".
208
71 .5
100
222
116.5
i?5
103' !.
150

li.0
27
197

176 177
108
56.5
130
109»!.
136
117
138
142
136
155
t4
103.5
3*
130
161
61 .6
49.75
rt
107
/ 6 .75
85 .25
128
U4
30 .5
5b
101-1.
92_
57
135

123
c0 .12
ÖJ .S
-. 6 .25
66
/ 3 .5
3ö
t20 .5
03
65
Hl
115.5
19 .25
40
110.5
ib
i/ .b
127 . 6
,a .j
91
80.87
l74
cO
27̂ 62
81 .25
sO
45.25
103

108
56 .0
129 '/.
10/ .ü
136 .6
116
134
135.6
155
64
103
30.25
127
159
61.549
107 .5
76
80.25
127'n
114
29.0
57 .6
98
*2.5
34
02 .51
13 L

122
8o.o
83 .-
06.5
73.5
38. 3
1* 1 .6
50
85
221
11 - '!.
19
40
110.
34
36.5126
162 .591
80
172
50.2 .
26
fr
46
103
62.5

KunzTreibr .
Küpperob.
Laymeyer
Lauraliütte
Leipz .Riebeck
Leopoldiiir .
Linde» Ei «
Lindström
Linffel Sch .
Lingnerw .
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Maqiru«
Monnesm .R.
Dianöfeld
Masch ».Unt.
M .Burlau .W.
Max -Hütte
M W. Lind

„ Sarau
„ Zittau

Aiert .Wolle
Metallge«
Meq. -Kauffm
Mez A.-G .
Miau
Mimoi »
Miniinax
Mittel ». St.
MI, & Gen.
Monteeatini
Mot . Deutz
Müll, . Bq.
National .Aut
Neckarwle .« dl . Kohle
Rordd . Eis
„ SteingutTrit.
, , Wolle

Nrds. -Hchs.
N »».HrrIul .
Lb . -Bedarf
Lb . Kol«
dto. Genuß
Orenftein
Lftwerte
Phönix « n
Phönix Brk.
Piulfch
Pilller Wt».
Pocke tl.
Poefte Borzg.
Polyphon
Prenftengr .
»tadederiiEx».

28.
87

29. 7.
8Z . 5

155»!. 154
41. 12 41
126-i. 126

52
154-1. 153
515 ! Oo
65 62.5
80 79
52
ld0.25
83 . 12
61 .6
33.25
108
161
64
1,9 . 5
-»2 .0
13 '-
106
^ 6 .25
74
90. 75
195'k
1C8
127
47 .2 i
63.25
94
iO,87
118.0i3b
99.25
165

54
20
t4 .1i
61 ./ s
39 .2
107
161
63
149.5
42
132
103'!«
24.a74
88
196 .6
6 7 .0
106
128
46 .5
63.2
94
10.5
ll8 . _
1J ^
155

707.5 70
16o l6J
50. 12 51.5
83 .75 84. /Ö
76 76 .7j
60.25 60
üll 217
76 .75 76.75
bV ö8 .o- löo
142 142
17 14.^5
187.5 185
124 .0 1L4.Ü
i64 .o 165.5

RaSqu .Farb.
Reickiclbrä «
Reichelt M .
Rheinfcldcn
Rh . Braunk .
„ Elektro
„ Möbel
„ Stahlw.

R . W. <?.
» Wests .«.

RW.Sprcn«
Richter Dav.
Riehcck-Mont .
Roddergr .
Rofenth .P.
Rutgersw .
Sachsenw.
Sachs . GützS .-Ti,. Pil.
„ Webstuhl

Sachtleben
Tal . Salz
Salzdetfurth
Saunerh .M .Sarotti
Scheriun ch.
Schlegelbräu
Schl .Berg .Z.
Schl .B .Beuth
Schl. El . B .
Schl. Portl.
Schl . Text.
fg . Schneid,

chub. Salz
Sch . Cremer
S6mrkert el.
Schultheiß
SchwelmEis.
Sieg -Sol .G .
SieflersdWert
Siem . Gl .
Siem .HalöteSinner A.-G.
Staszfurt ch.
Stett .Cham
Storl & Co .
Stöhr Kg .
Stoib . Zink
Stollwerk
Strals. SP .
Südd . JmV.
Südd . Zu ct.
Svenöla
Tel Berlin

28 . 7.
?4
125

140

•£ >. t .

228
25
139

212.5 212
12b 124- " 9
SO 8 J.76
169 '/. i6i
58.5 58
95
656
7o.25
49.5
90
40
86
49 .25
16 /
105
U3
Hi .5
108 .5
30o
lo6 .5
5 <
84.75
Iii »!.
131-1«
12 .u8, .5
178

152'/«
26<!
126
13
4/ .5
110.5
193
90.25
i4 ./5
46.5
67
83.12
74
98 .25
196
41.5
160'/«
305.5

93 .75
656
77 .7*<,8 .5
8J_
8 ^
47.76
152
103 .6313
111 .5
10/
303
167
t0 .582
130 .6
131
86
1/v '/»
15?
2: 8
l2u
12 .62
47 .5
110.5
190'/«
90.6
26.25
47 .26
6 /
82. 12
70
V8
196
41 .7 .
150'/.
306 .5

Thörl Cel
Thür. Ga»
Tictz Köln
Transradio
Tuch Aach.
Tüll Möha
Gebr. Un >irr
Union chem.
11» . Dirhl
Sinti . Pap.
Bcr .Böhlcrst.
„ chem.Char
„ Dt. Nickel 133

Flansch.
„ Glanzst.
„ Gothania
„ Jute B.
. . M . Hall
„ Pinsel

Per . .and

28. 7. M. <.
78 78
135.5 136
133 129-1.
109 .5 109
108»/. 109.5
39.5 35
42
49.5

845
123

42
61 .25

87775
120
56
132

118
116.
91 .7,

20
154

6Schuhf.B . 40.6Stahlw. 77 .25 n . f-

19
lc .4
J8 ./

ZypenBilt. Wie.
« -»el Tel.
Vogtl.Masch .
B-ig« HSssn .Mandeter

172
46
68
43
152

67
41
.165
10

Waff.GclsenI. 129.5 129 '
Wegelin
Weiteres.
Willing
WieSloch Ton
Wiener Met.
WittenerGuS
Will . Tief
Zeist .IIo »
Zeitz Masch .
Zells «. Ber.
Zellft .Waldh.

48 .?
190
83
50

~

9lT5
/ 9 .518
c5

40.5
>66
83_
5275
40
9 !̂
77
90 .665

131 .5 1 * 9
Versicherungen .

Aach.M .Feue. üa9 290
Mannh . Ber . — —
Nordstern 230 230
Vitt . All ». -
Bilt . Feuer 401 401

Kolonial -Wert «
Dt. -Cstafiitn ol .o 61 .5Reu -Guinea 310 338c <-° i 39.77 40.7Schantung 76 .5 7bt cjtl , vtv

Allg .D .Lolalb
D.Sieichsb .Bi
tzauid .Paltt
dto .Hochdahl ,
Haiiivurg -Sü
Pansa Dainpf
». ordd.Lioyd
Ltavi Mint»
« llg .D .Credil
Bl. I. Brau
LarmerBanlo
Bay . Hh.Wtch
Bay .Berelndl
Berl .HdlSgef.
C »!»merz»aul
Darmst.Banl
De .Di -Bl .
DrtSdn .BanI
A.K.U.« llll .El .Gts.
Bay .Molore
Bemberli
Berum . El.
Berl. Masch
BrownBove .
BndcrnSEisci
Charl .Wasfc » .
Eomp.Hispan
ContiCaontch
Daiml . -Bcn»

berliner Dermin - Dotierungen
29. 7.

72.5
28. 7.
71 .5
137
94
8, .5
72
149
123
8, .12
39 .0
08»;.

^ 4
. 15
' 34»i.
39

L4O.5
132
185-1«
126 .v
12 /
c9.6

37 ".
62 .7o
90 .76
172.0
49.75
60.25
14 .5
; 06 .5

28

94.5
89.5

125-1.
89 .04u.5
108 .5
126
115.6
133 .5
139
147 '/.
132 .5
18o 'f.
12 /
127
33 .6
1j9 '/.
61 . 7t
94.51/2 .5
49 -5
61T2E
94 . "
3O8
141
27.5

Dt.Conti >» .Dt . Erdöl
Dt.LinolW!«
Dynam .Nobe!
El .Ltcseruiig
Cl .Licht .Kraf«
EffencrSttinl
Farbtninduft.
ffcldm. Pap.
cxellen -Gnill.
Gtlsciit .Ber»
Gtf .s.k.Unt.
ttioldschnildt
Haind.El .Wlt
Harpe» .Berg
Hocsch Stahl
Holzmann
Holclbetr.
IlfeBergbau
« aliAscherSl .
i/arsiadt
Klöcknerwerle
t»öl » >Ncucs >cn
Mannesman »
Man »t. Ber»

Masch .Bau
Metallgef.
Miag
Millclflahl
MonteCalin

28. 7. 29. 7.
^26 -!. 130.5
71 .0 Tt
180 183
129 .5
34 .5117'/«

ioO
(33 .5
100
08 '/«

135 .5
54
128
100.5
82
74
123
228
180
90.26
79
80 .12
83 ,61 .87
38 .6
105 ' /»
90
108.5

129.5
136
152»/«
135
99.5
109
136
56
129
IC0.584 .674.5
126

182 .Ü
91 . 37
80 .582 .584 / &
->2 .75
40 .5
105' /»
87

- 46.5

28. 7.
Ratio ».« »«» 10 61
Nordd . Wolle in
R . ds.-Hch,. 164
Ldcrbedars 5g 0
Lderschles Kol c2 87
>. renstel » 6i '

oCstmtilt 208Phönik Ber , 75 zz
Polyphon igj ,
Ztyein .Braun« jvj
Ho . Elctlro 105
!Iihci » stah > - -
R .W.E.
RirbenMont .
Rutgersiole .
Salzdetfurth
Schlei .EI.L .dto. Portland
Schud.. Salzcr 3
Schl'ckert El .
Schulthtiß
Sitm -HalStt
Stöhr
SVenSla

öi .62
. 69
49
J16
1H851«
l3 -»-i«

Thür Sa»
Le»nd Uetz
TranSradio
Be - Stahlwik 76 .5
W >strrtneln 187
Ztllfl .Waidh . 129

-!6g>/«
189 »,.
83
^06
136
>3o
109V«

29. 7.
10.2c.
70 .6
163.5
84.75
61 .25
210 .78
189
212

92?5
169 '»
48

~
87

319
131 .6134
177.
154
262
193' /»
84
306
137
131

/ ? .-
188
12S-I«

0»ut»e>>« Staalspaplire
29. 7.

Dt. SBttta 941Ii
6% Reichöanl . gg
Schahanw . 23 —
Bad . SlaalSanI . 80.75
ti '7c Hess. I —
li'A% 3tcich8f . 100 .4
Altdesty »Iii Abi. 60.16
Nenbefitz ohne . , 7 .3
4Bahr . Ädl. « .
4% Schutzgeb . 14 2,8
Deutsche StadtanleiheD

f>% Berl . 24 80 .25
6% Darmst . 26 —
7% DreSd.S, .« .« 85 5
?% Krauls . 26 90.5
Heidclbq. Stadt A. 2», 86
g LudwigSh. St .A.26 93
8?!, Mainz G .A. 26
l»7« Ma » »H.G .A.25 103. 10
8% Ma » » h. St .« . 26 95
6% Mannh . G .A. 27 Ö0 .5
8% Pforzh . 26
8% Pirmasens 26 88.5

Saehwertanlelhen
(ohne Zins)

6 Bad . Hol , 24 —
5 Badenw . 9 . —
5 Psa»ddricsbt. Gold -
> ^ roplr Mannh . 2Z 15.75
6 Hcidel ». Sl . Holz 2 .6
6 Hess. Braunkohl . 6 .5
li Hess. BollSst. Zioga . -
6 Mannh .St .Kohl .2Z 14 .7

Psälz . Hhp . m . 24 2 .3
S Preu». Sali —
j Pr . Roggen —
5 !»h. Hyp . 24 2 .5
,i Sachs . . loggen 23 8.15
5 Südd . ffestw . Baut

plsnctdriele
8 Psiiiz.Hyp . R . 2—S
Rh H,P . Bt . 24- 2'
Rh . HYP Banl 5—8
dto . S . 31- 34
4W Anatol . I.
4'/2 Anatol . II .
3 Saiouique M .
5 Tthnant.

Bank-Aktien
Adea
Bad . Bant
Bl . f. Brau

100
99 .50
99.60
101 ' /«
13 .26
13.12

8
13.25

Baq . B . .E.
Würzburg

Bay .Hyp .W.
r' . v -' I-'iies.

^anatbl .
De -Di -Bt.
DrtSdn .BI.
Krankf.Bt .
Kr.Hyp.Bt.
»r .Psd .Br .B .
Lest . Credit
tammmmmmm

108 108
l.49
121 124
140 140
135.5 134
186 183
126 126
126 126 '/»
lOu 100
164 165
154 154
27 .6 fj >

Tom 29. Jali 1930.
28. 7. 29. 7.

PfSIz.Hyp .Bt. 139.5 139Rcichsbant 249' /» 247 t
Rh . Hh ». - 150
Siidd .Bod.Sr — -
Westb . 92 92
Wicner Bt«. 10 25 10.25
WIb. S!M. 143 .5 143

Tran»portan «talten
Bad . Lotalb. — —
7RcichSb .Bz. — —
Hapag 87.9 87.10
Hcidclb.Str . 24 24
Lloyd 8/9 87

Industrie -Aktien
Lölvenb.M .
Brau.Psorzh .
„ SchwStorch
Eichd .Wcrger
A .E .G .SI .
Bad . Masch .

Durlach
Bayr .Spieg .
Bergm . Elet.
Breni .Besgh.
BroiynBoveri
Bilrst.Erianil
Eein.Heidelb
DaimierBenz
Dt . Erdöl

„ G .S .Sch.
„ Verlag

Dylerh .Wtd.
El .Licht u .« r.
Ei . Liefer.
Emag
Enz. -Union
Eßl . Masch .
Ettl . Spin ».
A.G .Farben
yeinm . Jett
xkeiten Guill .
7HU. G„»

.. H»f

.. Ma .ch.
Geiiin» u. ll»
Goldfchm .
Gritzner
Wtii » u. Bilf .
Hasenin. Fkf .
Haid ». Reu
Hammerfeu
Hansw.^ llff.
HrfferMasch.
Hilp. Aruial.
tlrfch

« ups .
och u. Tief

Holzmann
Holzoerlohl.
Jnag
Jungh.Geb «.
» „ .«aiser«»leinSchanzSnorr l> H

236 236
108 106
132 132
165 16s
138 137
133 133
171 169.5
66 56
112 112
11 11
101 102.27:25 26-1«
138
160 160

135.5
67

~

72.539
67
/ 2
39

150 .5 150.5/ O 70
110
50
2fT
53.932
163
&
112V«
60.25
i98

110
50
21 .£0
25
63'/»
3 .50
160
126
23

60V«
200

123 .5 123
/ 9 .ö 79 V.74 7o
67 .5 67 .562. °» 62.436 35.50
99 98
125
176

3. 7.
»olb & Sch .
Kouf.Braun
Kraust & C ».
Lahmeyer
Lcchwtrle
Ludw.Wal»Maintr.
Metallg.
Met .Knodt
Mcz Söhne
Miag
Mot .Darmft.
Dcutzmotor
Lberurfel
Reckarw .Etzl .
Lest .Eisenb.
Ps . Räh . St.
Rein .Gebh.
EH.EI.Vorz.
RH.E .Mm.
RödcrGebr.
RülgerSw .
Zchlinl Co .
Schnell , Fr.
SchristStemp

2?63

94
80
105

90
50
118
118

113
81

29. 7

39
153
94}
104

86
50

81

91 ° f80 <2
it5

Schuckert N . «ROsu
Schuh Bern , lg * " 39-6

192
150
44
62 _70.5

190/'14£
IbO
87
44
65
71
163

Seil Wolfs
Sicm .HalsteSinalto
Südd .Zuiter
Thür .Lief .
Trit.Besigh .
Bcr .CH.Ftf .
« tr .D.Lelf.
Ber . ffast
Voigt Haff».
Boltoh»>
WaystSiFreyI.
Wolf, w . Pf. 4gWürlt . EI. og
Zellst -Aschaff . H ßV« **
dto .Memel 98^. ^ZcllstWaldhof ljO 1*

Hontan-Aktl*»
Eschlo .Berg
Gelfentirch.
Harptncr
Alse S«. «.
KaliAscherSl.
»aliSWester.
ManneSm.
Mausfelder
Phönl .

152 ^
70
70
99

108.5 1<̂
103 r
^ lt9 .5 __

r i85 -:

Phoni ,
Rheinjtahl
Salz Heilbr.
Tellu» Berg
B . Stahlw.

88? 75 60 .S

I 89 -i
- °

Z M
76 T

'0 ^*

Versicherung »-^ 11®' *
^-

194 l 9jÄllianzverf.
Fraulf.Allll .
Frautoua
,vtf .Ructverf.
Sraulf.Neue
Frant.3ttver
Mauttti .Äers.

I 360

Bl . f. Monl .
Becker Stahl
Dt. Gasolin
Dt. Lastauto
DI. Petrol .
rt«»t . Bleift.
GlückaufBrthl
Grostfr.Fra»!
Haagen-Rölt .
Ha»» .Wagg.
Hansa Lloyd»abel Rheydl
Lerche^ Nipp.
Linte-Hofm.
Mauoli

29. 7.
120
65
46
11
52
114
50 »
114
40
25
65 B
63'/s
200

ISernner f- reiverkehr
29. 7.
85G
90
30
90
29
160

Msch.u .Sranb
Dr.P .Maytr
MÜlltrSassee
National ^ ,Im
R .Bodengef.
Siaoc >>7 Elahl
t .D .Riedel

cheideuiatttel
Stoew .Aut»
Terra Film
Usa Film
dl «. Bond»
« Sie, » alt
Bb.» rügtr»h.

47 '/,
21
55

144 - 45

29. 7-

Volle Soll
jtaliindustrie -
Winlershall
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